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Donnerstag den 12. Februar 1942

Wie Hingapur genommen wurde
frſte Einzelheiten über den Skurm der japaniſchen Truppen auf die britiſche Zwingburg in gſtaſien

Die Soldaten waren nicht zu halten
(Kabelmeldung unseres Vertreters)

A. B. Tokio, 11. Febr. Japan hatte am Mittwoch einen der größten
Tage ſeiner Geſchichte. An dem Tage, an dem vor 2602 Jahren das Kaſſerreich
gegründet war, ſtürmten die tapferen japaniſchen Truppen die Stadt Singapur
und bezwangen damit die größte britiſche Zwingburg. Das kaiſerlich-japaniſche
Hauptquartier gab bekannt, daß die japaniſchen Truppen, die ſtändig Fortſchritte
machten, gegen 8 Uhr japaniſcher Zeit die Stadt Singapur geſtürmt haben, wo

Die Karte des Tages
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Zeichnungen Manz
Auch Rangun vor dem Fall

Mit der Eroberung der Hafenstadt Mataban in
ßirma, die den Japanern nach schweren
impfen möglich war, ist die Bedrohung
ſanguns in ein ernstliches Stadium getreten.
Fingun, dessen Bevölkerung wie gemeldet
Schon teilweise evakuiert wurde, ist wichtig-
i Umschlaghafen von Burma, dieser Korn-

kammer der britischen Kronkolonie.

Heute 5kgaksbegräbnis
Berlin, 11. Febr. Der Reichspropa

gandaleiter der Partei und Reichsminiſter
I Volksaufklärung und Propaganda gibt
m Einvernehmen mit dem Leiter der Par
teikanzlei und dem Reichsminiſter des
Innern nachſtehendes bekannt: Am Tage
des Stgatsbegräbniſſes für den in ſolda
tiſcher Pflichterfüllung tödlich verunglückten
Reichsminiſter Dr. Todt am Donnerstag,
dem 12. Februar 1942 ſetzen alle Partei
dienſtſtellen und Rüſtungsbetriebe im Reichs
gebiet von Sonnenaufgang bis Sonnen
untergang Trauerbeflaggung.

Die ſterbliche Hülle des Reichsminiſters
Dr. -Jng. Todt traf am Mittwoch in der
Reichshauptſtadt ein und wurde unter ſtar
er Anteilnahme der Bevölkerung nach der
Reuen Reichskanzleit übergeführt wo auf
Befehl des Führers der feierliche Staatsakt
ſtattfinden wird.

Der Führer hat auf Vorſchlag des Stabs
hefs der SA. der Schützenſtandarte 1 Mün
hen den Namen „Fritz Todt“ verliehen.
Mit Obergruppenführer Todt hat die SA.
einen ihrer beſten und treueſten Kameraden
verloren. Früh ſchon reihte er ſich in die
Sturmabteilungen der NSDAP ein. Sei
nen erſten SA Dienſt tat er im Sturm 4
der Reſerve-Standarte R. 16 in München
Aus Teilen dieſer Standarte bildete ſich
ſpäter die SA.Schützenſtandarte die nun
mehr den Namen Fritz Todt“ trägt.

Neue Ritterkreuziräger
Berlin, 11. Februar. Der Führer ver

lieh das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes
an: Obverſtleutnant Werner Marcks.

ommandeur eines Schützen-Regrments im
deutſchen Afrika Korps; Oberſtleutnant
Karl Britzelmayr. Kommandeur eines
Infanterie Regiments: Oberſtleutnant Al-
fred Kuzmany Kommandeur eines In
anterie- Regiments Hauptmann R
Gerhard Flo rin Bataillonskommandeur
n einem Schützen- Regiment.

Weiter verlieh der Führer auf Vorſchlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,

eichsmarſchall Görrng, das Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes an Oberleutnant Lorenz
Noekler, Staffelkapitän in einem
Kampfgeſchwader.

us6K.-Obergruppenführer Slifft nach

ſchweren Verwundungen geſtorben
ich erlin, 11. Febr. Nach mehrfacher

werer Verwundung ſtarb am 7. FebruarReſervel rzarett Kaiſerswerth der Füh
g der Motorgruppe Niederrhein. NSKK.

ergruppenführer Helmut Stifft.

bei ſie an verſchiedenen Stellen die beſiegten engliſchen Truppen gefangen
nahmen. Die ſiegreichen japaniſchen Truppen haben damit an dieſem Feiertag
der Nation Singapur als größtes Geſchenk überreicht. Jn Tokio brach bei Be
kanntgabe der Erſtürmung ein unbeſchreibbarer Jubel aus. Von ſämtlichen
Glocken der Tempel wurde der Sieg über den britiſchen Feind verkündet

Ueber den letzten Sturm auf die Stadt
berichtet ein Teilnehmer der Kämpfe
folgende Einzelheiten: „Jn 52 Stunden
haben unſere Truppen Singapur erobert.
Als wir geſtern von Tagah in öſtlicher
Richtung auf Bukit Timah vorſtießen riefen
unſere Soldaten ſich gegenſeitig zu: Mor
gen müſſen wir in Singapur ſein. Dabei
glühten ihre Geſichter vor Begeiſterung und
immer wieder durchbrachen ſie Stellung auf
Stellung die fliehenden Engländer vor ſich
hertreibend. Wir marſchierten in zwei ge
trennten Kolonnen, voraus beſondere Stoß
trupps mit leichten Angriffswaffen, die ſich
gegenſeitig an Schnelligkeit zu überbieten
ſurhten. Als wir uns heute morgen um
7 Uhr den erſten Häuſern Singapurs am
Weſtausgang näherten. flammte nochmals
feindlicher Widerſtand auf. der jedoch ſofort
gebrochen wurde.

Kurz nach 8 Uhr morgens wurde eine
kurze Pauſe eingelegt, da wir bis zum
Aeußerſten erſchöpft waren. Aber ſchon nach
wenigen Minuten Aufenthalt waren die
Truppen nicht mehr zu halten. Unter be
geiſterten Rufen drangen ſie truppweiſe in
die Straßen Singapurs ein und begannen
ſofort mit Aufräumungsarbeiten, unterſtützt

s mogerg

Die Pfeile zeigen die Vormarschwege

von Einwohnern. Die engliſchen indiſchen
und auſtraliſchen Truppen wurden zum Teil
entwaffnet und in größeren Trupps abge
führt. Ueberall ertönten Banzairufe für
Kaiſer und Volk. (Fortſ. auf Seite 2)

Schock in A5A London leugnek noch
„Für die ganze Lage in Oſtaſien nicht wiedergutzumachen“

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
Osch. Bern, 11. Febr. Die Einnahme

Singapurs hat in den Vereinigten Staaten
eine ſchockartige Wirkung ausgelöſt. „Bal-
timore Sun“ befürchtet, daß die Folgen des
Falles von Singapur für die ganze Lage in
Oſtaſien nicht wiedergutzumachen ſeien.

Philadelphia Record? weiſt darauf hin, daß
man ſeinerzeit auch auf die Widerſtands
kraft der ſchweren Befeſtigungen der Maginot-
lkinie, Lüttichs und Odeſſas gerechnet habe.
Dieſe Befeſtigungswerke ſeien auch alle ver
nichtet worden. Es ſet ſicher. daß die Japa
ner die Verteidigung Singapurs ſeit Jah-
ren ſtudiert hätten und den Angriff erſt nach
e

Das Regierungsviertel in Singapur

genauer Kenntnis des Verteidigungsſyſtems
unternommen hätten.

Als über dem Gibraltar des Oſtens
ſchon das Sonnenbanner wehte, bekam Eng
land noch am Mittwochnachmittag offiziell
eine ganze Spritze Hoffnung verabfolgt. Es
wurde regierungsoffiziös mitgeteilt: „Die
Lage in Singapur iſt ſehr ernſt, aber ſie hat
ſich ſeit dem Vortag in keiner Hinſicht ver
ſchlimmert.“ Auf gewohnte Weiſe verſuchte
man alſo in London wieder, das bittere
Eingeſtändnis der Oeffentlichkeit möglichſt
lange vorzuenthalten.

e

Aufn. Atlantic

Nach dem Fall
Von unserem außenpolitiscken Afitarbeiter)

Der bisherige Verlauf des britischen Krie-
ges wird seit Dunkirchen bis zum jetzigen Fall
von Singapur von einer ununterbrochenen Kette
von Niederlagen und Rückzüägen bestimmt,
Selbst im britischen Parlament beginnt sich
allmählich eine gewisse Nervosität und Besorg-
nis bemerkbar zu machen. Auch die prahle-
risch angekündigten Großaktionen der ameri-
kanischen Armada haben seit der von Japan
erteilten Lektion in Pearl Harbour die unbe-
hagliche Stimmung in den traditionsgeschwän-
gerten Hallen des britischen Parlaments in
keiner Weise beheben können. Ernst und be-
drückt blicken die alten Männer Westminsters
in die Zukunft. Die Parolen der erfolgreichen
Rückzugsstrategie und der Abnutzung der
deutschen Kriegsenergie beginnen ihre Wirkung
zu Verlieren. Major Attlee, einst bezahlter
Führer seiner Britischen Majestät treuergebe-
ner Opposition, und heute Lordsiegelbewahrer
und stellvertretender Ministerpräsident, sah
sich vor kurzem genötigt, im Unterhaus zu er-
klären, daß England nieht auf alen Kriegs-
schauplätzen das Feld beherrschen könne.
Wichtig sei allein daß England die letzte
Schlacht gewinne. Nun, Lords und Gemeine,
soheinen in diesen ohne allzu grobe Siegeszu-
versicht vorgetragenen Worten ihres stellver-
tretenden Ministerpräsidenten nur geringen
Trost zu erblicken. Der liebe Gott, der West-
minster und das Britenvolk bisher vor allen
anderen Völkern der Welt mit seinen reichen
Segnungen auszeichnete, hat zur groben Ent-
täuschung des Erzbischofs von Canterbury
seine schützende Hand von der Insel genommen.

Denn es
tion nach der anderen verloren, nicht allein
durch feindliche Angriffe und Eroberungen,
sondern auch nolens volens auf die friedliche
Weise der Zession und wirtschaftlichen Durch-
dringung an den eigenen Verbündeten, die USA.
Die berechtigten Bedenken seiner Majestät
Ober- und Unterhausmitglieder dieser allzu be-
redten Entwicklung gegenüber konnte auch
Major Attlee nicht zerstreuen. Eine Macht-
position nach der andern ist seit dem Kriegs-
ausbruch zusammengebrochen. Nach ihrer
eigenen Ausschaltung aus Europa hofften die
Londoner Händlerfürsten auf Stalin und ihren
großen Bruder Franklin D. Roosevelt, der
ihnen immer wieder zuflüsterte, daß er, wie im
Weltkrieg, mit seinem gewaltigen Material
und Menscheneinsatz rechtzeitig zu Hilfe eilen
würde. Nachdem jedoch Stalin einen großen
Teil seiner Kampfkraft eingebüßt hatte und
auch Roosevelt exemplarisch darüber belehrt
worden ist, daß großsprecherische Arroganz
allein keine Schlachten gewinnen kann, ist die
Stimmung in beiden britischen Häusern auf den
Nullpunkt gesunken. Die Plutokraten an der
Themse beginnen einzusehen, daß ihnen dieser

teuer zu stehen kommen wird. Für
sie hat England nur noch die Wahl, gute
Miene zum bösen Spiel zu machen und seinem
Freund auf der andern Seite des Atlantik die
Erbfolge seiner Ueberseebesitzungen zu zedie-
ren und selbst in dem neuerwachsenden
Vankee-Empire aufzugehen und praktisch des-
sen östlichste Bastion zu werden oder nach
dem Verlust seines Empires an die USA viel-
leicht als bescheidener vor Europa lagernder
und daher von Europa abhängiger Inselstaat
weiter zu leben.

Aber selbst die Zeit der Wahl ist vorbei.
Chamberlain, nach ihm Churchill, haben die
Friedenshand, die ihnen der Führer mehrmals
bot, in ihrer maßlosen Verblendung und Arro-
ganz zurückgestoben. Das Schicksal àat jetzt
seinen Lauf genommen. Canada und Austra-
lien, wertvolle Atlantik- und Pazifik-Stüätz-
punkte sind bereits unwiederbringlich an die
USA verlorengegangen. Auch mit einer letzten
eventuell gewonnenen Schlacht lassen sich
diese Verluste nicht mehr rückgängig machen.
Canada und die USA trennt keine Zollgrenze
mehr. Nicht wehr das Pfund, sondern der
Dollar regiert in Quebeck und Montreal, Ein
neuer Stern wird nach diesem Kriege das
Sternenbanner zieren. Auch Australien hat
sich vom Mutterland abgewandt. Die schwe
ren Blutzölle, die Australien in Libyen, Grie-
chenland und auf Kreta für England zahlte,

geht eine britische- Aubenposi-
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erbrachten nacht den erwarteten Gegendienst,
er neuernannte Oberbefehlshaber für den

Südwest-Pazifik, General Wavell, mußte sich
Saher mit der beschämenden Tatsache abfin-
den, daß Australien von seinem Kommando
aus geschlossen werden mußte. Die austra-
lische Regierung Konnte es der öffentlichen
Meinung gegenüber nicht vertreten, nochmals
das Wagnis, australische Truppenkontingente
unter seine wenig überzeugencde Führung zu
stellen, zu übernehmen,
daher in seinem Schutzbedürfnis nebenbei
bemerkt, das bisher wesentlichste Element sei-
nes Verbleibs im britischen Empire an
Washington Wie allerdings die Männer des
Capitols diesem Hilferuf nach den furchtbaren
Schlägen auf Hawat, den Philippinen und den
übrigen pazifischen Stützpunkten entsprechen
können und wollen, steht auf einem andern
Blatt. Wirtschaftlich steht Australien bereits
seit langen Jahren unter der Finanzherrschaft
Wall Streets, Auch die Südafrikanische Union
wird diesen Krieg nicht als britisches Dominion
überleben, ganz zu schweigen von Neuseeland,
In Indien, der britischen Krone wertvollstem
Juwel, haben die überwältigenden Blitzsiege
der Japaner die Liebe der 350 Millionen-Be-
völkerung zu ihren britischen Herren nicht ver-
stärkt. Im Gegenteil, die Lage in Indien ist
durch die Entwiekiung der Kriegsoperationen
im Pazifik auf Malakka und dem Niederlän-
disch-ostindischen Archipel zu stark zum Nach-
teil der Briten verändert worden, Allein der
Wechsel in der Führung des Nationalkongres-
ses von Ghandi auf Pandit Nehru ist ein
Symptom für die veränderten Verhältnisse, die
nur ein starkes Regime auf die Dauer imstande
ist zu meistern,

Aber Englands Stärke Ist vorbei. Ueber
Singapur weht das Sonnenbanner Japans, Die
stärkste Position der Briten in Ostasien ist
verloren. Was der Weltkrieg einleitete, was
einsichtsvolle Briten hätten verhindern oder
aufschieben KkKönnen, wird in diesem Kriege
Wirklichkeit „Wahren Nutzen, sagte einst
Dostojewski, bringt nur der Krieg, der für
irgendeine Idee im Namen eines höheren Prin-
zips unternommen wird und nicht wegen mate-
rieller Interessen, nicht zum Zweck gieriger
Eroberung oder stolzer Vergewaltigung. Solche
Kriege haben die Völker immer auf falsche
Bahnen gebracht und ins Verderben gestürzt,
Wenn nicht wir, so werden unsere Kinder er-
leben, wie England enden wird.

d

Die Kämpfe in Nordafrika

Rom, 11. Febr. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut: Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

An der Front von Ain El Gazalg Spähtrupp
und Artillerietätigkeit. Oſtwärts von Mechili wurde
ein gegneriſcher von Panzerkräften unterſtützter Vor
ſtoß durch das ſofortige Eingreifen unſerer Panzer
einheiten zum Scheitern gebracht.

Wiederholte und wirkſame Aktionen der Luftwaffe
verurſachten in den feindlichen rückwärtigen Ver
bindungen Brände und Zerſtörungen. Drei engliſche
Jagdfluügzeuge wurden im Luftkampf abgeſchoſſen,
ein vierkes von der Flak.

Auch geſtern wurden die kriegswichtigen Anlagen
Maltas von deutſchen Flugzeugen in wiederholten
Unternehmungen bombardiert.

Deutſche Flugzeuge erreichten den bereits von
unſeren Torpedoflugzeugen angegriffenen Geleitzug
und trafen mehrfach zwei große Handelsſchiffe und
zwei der Geleitſchiffe.

Die Trauerfeier für den verſtorbenen italieniſchen
Botſchafter am. Vatikan Attolico fand am Mittwoch
unter Teilnahme führender Perſönlichkeiten von
Staat, Partei, Wehrmacht und Diplomatie in der
JeſuKirche in Rom ſtatt.

Wie aus Tanger gemeldet wird, wurden bei
einer in Zuſammenhang mit dem Exploſionsunglück
durchgeführten Hausſuchung in dem engliſchen Hotel
„„Briſtok“ ungeheure Mengen von Hand waffen Mu
nition, Sprengſtoffen und Material zur Herſtellung
von Bomben gefunden.

HEIMISCHES KULTURLEBEN

Canberra wandte sich

Kämpfe bei nachlaſſendem Froſt

Zwei Handelsſchiffe an der engliſchen Küſte von Kampfflugzengen verſenkt

Aus dem Führerhauptquartier,11. Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Die Kämpfe im Oſten nehmen bei nachlaſſendem
Froſt ihren Fortgang.

An der Donezfront verlor der Gegner ſeit dem
18. Januar allein im Abſchnitt eines deutſchen
Armeekorps: 1639 Gefangene, über 7500 Tote, 8
Panzer, 19 Geſchütze, 164 Maſchinengewehre und
Grangatwerfer ſowie zahlreiches ſonſtiges Kriegs
material.

An eigenen Angriffserfolgen im ſüdlichen Ab
ſchnitt der Oſtfront hatte ein rumäniſcher Skiver
band hervorragenden Anteil.

Vor Leningrad brachen erneute Ausbruchsverſuche
des Feindes im Abwehrfeuer der deutſchen Ein
ſchließungsfront zuſammen.

Vor der engliſchen Südweſtküſte verſenkten Kampf
flugzeuge in der vergangenen Nacht durch Bomben
wurf zwei Handelsſchiffe mit zuſammen 7000 BRT,

ein dritter großer Frachter wurde wahrſcheinlich ver
nichtet, ein weiteres Schiff beſchädigt. Andere Kampf
flugzeuge, die zu bewaffneter Aufklärung eingeſetzt
waren, erzielten im Tiefangriff Bombenvolltreffer
ſchweren Kalibers in einem großen Jnduſtriewerk
an der Oſtküſte Schottlands.

Jn Nordafrika wurden ſtärkere Aufklärungskräfte
des Feindes zurückgeworfen. Sturzkampf und Zer
ſtörungsflugzeuge fügten dem Feind erhebliche Ver
luſte an rollendem Material zu. Nordoſtwärts
Tobruk zeigte ein leichter britiſcher Kreuzer nach
Bombenangriff durch ein deutſches Flugzeug Schlag
ſeite.

Ein kleiner Verband britiſcher Bomber griff in
der vergangenen Nacht Wohnviertel im nordweſt
deutſchen Küſtengebiet an.

Bei den Abwehrkämpfen der letzten Tage zeichnete
ſich der Feldwebel Schmidt, Zugführer in der
1. Kompanie des Jnfanterieregiments 119, durch
perſönliche Tapferkeit beſonders aus.

Das Sonnenbanner über Singapur
(Fortſebung von Seite 1)

Inzwiſchen ſtrömten neue Truppen na
Singapur herein, die von Malayen un
Indern mit kleinen japaniſchen Flaggen be
grüßt wurden. Ueber uns in geringſter
Höhe flogen unſere Flieger, mit denen wir
begeiſterte Rufe austauſchten. Unſere Arbeit
iſt beendet und wir gedenken mit Stolz an
unſer Volk zu Hauſe in Japan.“

Der japaniſchen Führung iſt es nicht nur
gelungen, in der erſtaunlich kurzen Zeit
von acht Tagen alle Vorbereitungen für den
Sturm auf den Johore-Sund zu treffen,
Artillerie und Munition heranzuſchaffen,
die Sturmboote, welche japaniſche Trans
porte von Japan an die malayiſche Küſte ge
bracht hatten, über die Straßen Johores,
die nvch vor wenigen Tagen Schauplatz
ſchwerer Kämpfe geweſen waren, an den
Johore-Sund zu transportieren und ſie
dort vom Feind unbemerkt zu placieren,
ſondern darüber hinaus hätte es die
geniale Strategie des Generals Yamaſhita
verſtanden, das Ueberraſchungsmoment für
die ſapaniſche Infanterie zu gewinnen.

Als die japaniſche Infanterie auf der
Jnſelfeſtung aus den Mangrvovebezirken des
Ufers heraustrat, ſah ſie ſich einem Gegner

in gut ausgebauten, ſtark verdrahteten
Stellungen gegenüber, der ſich bis aufs
äußerſte zur Wehr ſetzte. Die Zuſammen
arbeit der Infanterie mit der japaniſchen
Artillerie und beſonders der Luftwaffe war
hervorragend. Trotzdem mußte fede Stel
lung mit dem Bajonett geſtürmt und durch
Handgranaten geſäubert werden. Die auſtra
liſchen Truppen waren ausgeruhte Mann
ſchaften, welche gerade erſt vor zehn Tagen
in Singapur eingetroffen waren, wogegen
die Japaner 65 Tage kämpfend und mar-
ſchierend Malaya durchſtürmt hatten. Durch
Gummiwälder, deren Stämme von Grana-
ten zerſplittert waren, über Bäche und
Flüſſe, welche der Feind mit brennendem
Gaſolin übergoſſen hatte, durch waſſerge
füllte und unter Waſſer verdrahtete Gräben
trieben die japaniſchen Sturmtruppen den
Gegner von Stellung zu Stellung. Neben
der Ueberlegenheit der Strategie und dem
ſehr gut abgeſtimmten kombinierten Einſatz
aller Waffen iſt es dem Heldentum des
fapaniſchen Soldaten zu danken, daß die
Japaner am Gründungstage der Nation
das Sonnenbanner über Singapur aufpflan
zen konnten.

Beſtürzung in Bakavig und Melbourne
England liegt das reiche Indien näher am Herzen

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
TT. Genf, 11. Febr. Nach dem Fall

Singapurs wird nunmehr in politiſchen und
militäriſchen Kreiſen Londons das Problem
der Verteidigung Niederländiſch-Fndiens,
d. h. Sumatras und Javas, in den Mittel
punkt der großen politiſchen Betrachtungen
gerückt. Man bemüht ſich zwar, wenn auch
ohne große Ueberzeugungskraft, nachzu
weiſen, daß die Verteidigung dieſer beiden
Inſeln militäriſch durchaus nicht unmöglich
iſt, unterſtreicht aber, daß nur raſcheſte und
energiſchſte Maßnahmen der alliierten
Kriegsleitung dieſe letzte Widerſtandslinie
vor dem Jndiſchen Ozean vor dem Verluſt
retten könnenIn dieſem Zuſammenhang wird im übri
gen auf die zunehmende Nervoſität in Ba
tavig und Melbourne hingewieſen, wo ſich
bereits das Gefühl verſtärkt. daß dieWavellLinie trotz aller tönenden Prokla
mationen eigentlich auch ſchon abgeſchrieben
werden müßte. Die Oeffentlichkeit in bei
den Hauptſtädten wirft Waſhington und
London jedenfalls vor. daß die 20000 Kilo

„Am nächſten Morgen“
Fur halliſchen Uraufführung von Karl Juchardts Komödie

Das Stadttheater Halle bot geſtern
abend als Uraufführung die dreiaktige
Komödie von Karl Zuchardt „Am nächſten
Morgen“. Das Stück könnte, wenn wohl
auch weniger geſchmackvoll, den Titel „Der
erſte Ehekrach“ führen. Damit wäre das
Thema überſchrieben. Ein Chemiker und
ſeine Frau ſind von der Hochzeitsreiſe zurück
gekehrt. Der Vater der Frau hat ihnen
eine Wohnung mit Laboratorium gebaut, in
welchem dem Chemiker die utopiſche Er
findung der Zuckergewinnung aus der Luft
gelingt. Es fügt ſich, daß ſeine beiden
Mitarbeiter, ein Ingenieur und eine
Laborantin, die ſich zum Schluß ſelbſtver
ſtändlich kriegen, von des Chemikers zwar
unbewußtem, aber immerhin unerträglich ge
wordenem Eigendünkel abrücken. Die junge
Frau gerät beim Verſuch, das zerbröckelte
Verhältnis in der Wohnung des Jngenieurs
wieder zu flicken, in peinlichen Verdacht des
ſie überraſchenden Ehemanns. Zum Schluß
aber wird alles heil, trotz, oder wenn man
will nicht zuletzt mit der guten Hilfe der
Schwiegereltern, die die Szenen angenehm
ſtösrend beleben, wobei auch allerlei Ehe
Anſchauungsunterricht für den täglichen Ge
brauch gegeben wird. Man ſieht hieraus,
daß es dieſem Stück in erſter Linie daran
gelegen iſt, gute Unterhaltung zu bieten.
Wer mit dieſen Erwartungen die drei lie
benswürdigen und gefälligen Akte anſchaut,
wird aufs beſte erquickt. Der Erfolg be
ſtätigte es auf alle Fälle.

Herbert Köllner, der ſelbſt die Rolle des
Chemikers vorteilhaft ſpielte führte Regie
Er war daber mit Erfolg beſtrebt, die leichte
Handlung in geſtrafftes Tempo und gute

Charakterausfeilung umzuſetzen. Eliſabeth
Günthel gab mit Herzenswärme der jun
gen Frau Elinor allen jugendlichen Lieb-
reiz. Grete Vadé ſahen wir als ſcharmante
und dabei doch ſeelenvolle Laborantin.
Anni ColliniSenden gab eine JeftigeSchwiegermutter her, die vrel aus der Er
fahrung zu erzählen wußte, Karin Seybert
und Ellen Weber trugen die Nebenrollen in
guter Anpaſſung. Karl Zollern verkörperte
den Ingenieur in vornehmer Art, bei der
ſeine ſtarke Geſtaltungskraft wiederum
deutlich wurde. Otto Karlmüller verlieh
dem ſchnurrigen Schwiegervater angenehme
Züge. Alle Beteiligten zeigten in den
ſchönen Bühnenbildern Paul Pilowskis ein
gut aufeinander zugearbeitetes Spiel. Die
Vorhänge und Blumenſpenden wollten
kaum enden, und beſonders der Dichter ſah
ſich wärmſtens bedankt.

Dr. Wilhelm Hambach.

Händelfeſt 1942 der Stadt Halle

Die Händelſtadt Halle führt auch in
dieſem Jahre ihre traditionelle Händelfeier
durch. Es ſpricht am Freitag, dem 20. Fe
bruar, Univ.“Prof. Dr. Korte, Münſter. Bei
dieſer Feier werden die Händelplaketten der
Stadt Halle verliehen und ihre Ehrengaben
verkündet. Am Sonnabend, dem 21., ſpielt
der Kammermuſikkreis Scheck-Wenzinger auf
alten Jnſtrumenten Werke Händels undſeiner dige Am Sonntag, dem 22,
bringt vie Robert-Franz-Singakademie das

Ding ekhrator in und Schwer-mut“.
„Frohſinn

meter vom Brennpunkt des Kriegsſchau
platzes ausgearbeiteten oder noch im Stu
dium befindlichen Pläne bezüglich der Stra
tegie m Pazifik gegenſtandslos werden
könnten, bevor ſie überhaupt zur praktiſchen
Durchführung kämen.

Die neue JInſpektionsreiſe Wavells nach
Rangun und ſeine Ankunft in NeuDelhi
hat Batavia übrigens noch nervöſer ge
macht. Sowohl dort wie in Melbourne
wird der Vorwurf erhoben, daß Wavell auf
ſeinem Poſten in Batavia viel notwendiger
ſei als in Jndien. Man glaubt ſogar dar
aus den Schluß ziehen zu können, daß die
oberſte alliierte Kriegsſührung wieder ein
mal im Begriff iſt, unter dem Druck der

Jenny und der Herr im Frack
„Dunkellila, mit Stem

pel“, ſagt er inbrünſtig,
und die Augen werden
ihm dabet feucht hinter der
großen Hornbrille. So
e der Film den Phiateliſten, und er müßte
empört ſein über ſein
Porträt, wären richt auch
die anderen Figuren die
exzentriſche Operettenlöwin
Lilly, der aſthmatiſche
ſchirmfuchtelnde Verſiche
rungsdirektor, der Juwe
lendieb im Biſchofsornat

in jenem leichten Grad
karikiert, der eine Welle
des Schmunzelns, nie eine
dröhnende Lache im Kino
auslöſt. Selbſt das Paar,
um deſſen Zuſammenkom-
men ſich das Drunter und
Drüber des Kongreſſes, die
Hetze nach dem Juwelen-

räuber, Verwechſlungen, Telegramme und Taxi
Jagden wie um eine heimliche Achſe drehen, be
kommt ein paar Spritzer des Komiſchen ab; ſeine
detektiviſche Unfähigkeit iſt allzu durchſichtig. Mit
den leichteſten Gewichten gewogen, erfüllt der
Film den Anſpruch einer vertändelten Nachmittags
ſtunde. Er iſt unter Paul Martin mit ſehr
viel Tempo gedreht und vermittelt auch da noch
Spannung, wo uns das Milien Hoteldachgarten
mit den abgeſchmackten Vergnügungen der oberen
Zehntauſend nicht mehr anſpricht. Guſti Huber
und Johannes Heeſters durchtänzeln die Handlung
mit munterem Temperament, Oskar Sima und Paul
Kemp ſetzen die kräftigeren Akzente. Helene Rahms

Das deutſche Lied
Wie im Theater wo das Publikum zugleich Zu

hörer und Zuſchauer iſt, wo die mit den Augen ein
gefangene Handlung im verſtändniserleichternden
Zuſammenhang mit dem Ohr ſteht, ſo hatte man ſich
dieſen Umſtand auch geſtern bei der KdF.Veranſtal
tung, die unter dem Motto: „Das deutſche Lied im
„Stadtſchützenhaus“ lief, zunutze gemacht. Der Ver
ſuch, Lieder im Koſtüm, der Singenden ſchmackhaft

Johannes Heesters
Zeichn.: Scherl

Vom Eiland zur Festung
So ſehr im britiſchen Kolonialamt vor

mehr als hundert Jahren der ſeltſame
Mann belächelt wurde, der bedeutungsvoll
auf die tropiſche, feuchte Sumpffieberinſel
am Fuße der Malagien-Halbinſel als die
„wichtigſte Station im Oſten“ hinwies, ſo
groß wird in der Downingſtreet die Schock
wirkung geweſen ſein, als geſtern über dem
Hafen von Singapur das Sonnenbanner
hochging, und damit eine Wende in der Ger rei
ſchichte Oſtaſiens eingeleitet wurde. Denn

der Fall der Zwingburg Oſtaſiens bricht die
Vorherrſchaft Großbritanntens im pazifi
ſchen Raum und ſchlägt ein neues Kapitel
im fahrtauſendalten Buch des japaniſchen
Kaiſerreichs auf.

Der Mann, der trotz ſpöttiſcher Ab
lehnung und Regierungsverbots 1819 auf
Singapur den Union Jack hißte, hießRaffles, und konnte als geſchäftstüchtiger
britiſcher Gouverneur von Sumatra am

eheſten die ſtrategiſche und handelspolitiſche
Bedeutung des mehr als beſcheidenen
Fiſcherdorfes im Dſchungel, an der wert
vollen Malakka-Straße, überſehen. So
handelte er auf eigene Fauſt und wurde
geſchmäht. Das hinderte die vornehmen
Engländer aber nicht, die lächerliche Jnſel
anſchließend zu kaſſieren und ſie zunächſt zu
einem Handelsſtützpunkt auszubauen. Mehr
war vorerſt nicht vonnöten;

Nach dem Weltkriege änderte ſich die
Situation ganz weſentlich zumal aus dem
weltvergeſſenen Eiland der bedeutendſte
Verkehrsknotenpunkt Südoſtaſtens und
aus dem Fiſcherdorfe die „Löwenſtadt“ von
über 850 000 Einwohnern geworden war
Das verwandelte politiſche Bild wurde we
ſentlich aber beſtimmt durch die Konkurrenz
von Japan und Amerika, die beide ihre Er
zeugniſſe in den Handel zu bringen beſtrebt
waren und nach wirtſchaftlicher n
drängten. Englands Milliardenſchuld erho
die USA zum Meiſter des Spiels, der ſeine
britiſchen Lakaien zwang. den unangeneh
men Nachbarn als Vertragspartner fallen
zu laſſen.

England zog daraus urplötzlich die Fol
gen und erhob Singapur mit allen Mitkeln
zu einer uneinnehmbaren Feſtung, geeignet
und bereit, nicht nur den eigenen Handel zu
ſchützen, ſondern auch den japaniſchen zu
unterbinden. Die Erkenntnis dieſes natur
gegebenen Schniktpunktes für allen Verkehr
von Europa. Afrika, Vorderaſiten und
Indien nach dem Pazifik und den beiden
Amerika wie ebenſo vom ganzen vſtaſiatt
ſchen Feſtland nach dem Süden nach Inſu-
linde, Auſtralten und Neuſeeland lief
Singapur zum Hort der Kriegsflotte wer
den, groß genug, um die vereinigten Ge
ſchwader Englands und Amerikas aufzu
nehmen.

Von hier aus ſollten offenbar die en
liſchen und amerikaniſchen Flotten gemeif
ſam gegen die fapaniſchen Streitkräfte ge
führt werden. Die Japaner aber waren
ſchneller und auch energiſcher. Sie haben
dieſen Plan durch die Vernichtung oder
ſchwere Beſchädigung faſt aller feindlichen
Großkampfſchiffe im Pazifik hinfällig ge
macht. Der jetzige Fall diefes ſtärkſten
Stützpunktes Oſtaſiens iſt erneut der Be
weis für die Folgerichtigkeit der fapaniſchen
Strategie, daß Seeſtege vorbereitende und
wirkſame Unterſtützungen von Landoperg
tionen ſind. Die tropiſche SumpffieberJnſel
von einſt war durch den britiſchen Knecht be
reits zur Zwingburg in der weltweiten
Hemiſphäre Rooſevelts erhoben worden
Jetzt hat das Schwert die Trennung voll
zogen zwiſchen engliſcher und amerikaniſcher

Welt, Schu.Gauverlagsleiter: Burkhard Vinceng. Hauptſchriftleller!
Hr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag: Mitte
deutſcher Nationai Verlag G. m b. H. Preisliſte 2

e e
zu machen, birgt die Gefahr in ſich, daß zeitloſe
Meiſterlieder ins Kabarettiſtiſche abgleiten. Er wurde
allerdings durch den ausgezeichneten muſikaliſchen
Vortrag einer Fülle unſerer herrlichſten deutſchen
Lieder wettgemacht. Ein Farbenſtrauß der bekannte
ſten Kunſt, Volks, Heimat und Wiegenlieder; al
das Soldatenlied fehlte nicht wurde kaleidoſkop
artig mit verbindenden Worten und Tänzen del
aufnahmefreudigen Zuhörergemeinſchaft dargebotel
Für die Geſamtleitung zeichnete Herbert Walte
Alle beteiligten Künſtler und Künſtlerinnen ſetzte
ſich mit viel Liebe für die Veranſtaltung ein Und
halfen ſo dieſer zum Erfolg. Curt Sanke

Zum Gedächtnis Sindings veranſtalteten die
nordiſche Verbindungsſtelle Und das Reichskontor
Berlin der Nordiſchen Geſellſchaft in der Berliner
Singakademie eine Feier. Jn
würdigte Generalintendant Dr. Drewes Leben und
Schaffen des großen nordiſchen Muſikers Walde
mar von Vulktee, Kammerſängerin Tiang Lemniß
und das StrubQuartett wirzten mtt.

Helmut Bräutigam, der bekannte Lieder- Kom
poniſt der H.J., iſt im Alter von 27 Jahren als
Unteroffizier im Oſten gefallen.

Der Dichter Hans Brennert ſt in Berlin plöt
lich im Alter von 72 Jahren geſtorben. Han
Brennerts beſondere Bedeutung für das Schrifttum
liegt darin, daß er für den Begriff Berlin eine
dichteriſch ſprachlich neue Ausdrucksform geſchaffen
hat, in der er ſtiliſtiſch präzis und doch berliniſch
ſchreiben konnte.

Ein neues Schauſpiel. Hans Stiebers „Madame
Devrient“ wird am 14. Marz im Leipziger Städti
ſchen Schauſpielhaus unter der Spielleitung von
Generalintendant Dr. Hans Schüler uraufgeführt.

BallettUraufführung in Leipzig Während der
in Leipzig ſtattfindenden Reichsſchulungswoche dert
Fachſchaft Tanz gibt das Leipziger Opernballett im
Schauſpielhaus einen Ballettabend. Unter Tatjang
Gſovski wird u. a. ein Ballett „Daphnis un
Chloe“ von Leo Spieß in der Choreographie von
Tatjang Gſovski uraufgeführt.

Glucks Oper „Die Pilger von Melrka“, die zwat
wenig geſpielt wird, aber als die bedeutendſte aller
komiſchen Opern Glucks gilt wird vom Würzburger
Stadttheater in den Spielplan aufgenommen un
vom Jntendanten Hellmuth Ebbs inſzeniert-
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Das Schienenduto
Kürzlich übermittelte ein PK.-Berichter der

Heimat eine Aufnahme von der Ostfront, die
eine eigenartige Zugmaschine auf Schienen
zeigte, Der Krieg macht auf allen Gebieten
erfinderisch, und so hatte man an einem Last-
kraftwagen die Gummibereifungen durch einen
Spurkranz ersetzt
vollständigten das Bild der Benzinlokomotive,
die Wie die angehängten Eisenbahnwagen
bewiesen ihre Zugkraft vollauf in den
Dienst der Front stellte, Diese Notkonstruk-
tion, im unwegsamen Osten angewandt, bringt
die Tatsache wieder in Erinnerung, daß die
Technik mit der Schiene das Problem Weg
auf überlegene Art gelöst hat. Denn der gern
unterschätzte „eiserne Pfad“ ist zweifellos die
wirtschaftlichste Wegform, weil sie ermöglicht,
grohe Lasten mit hohen Geschwindigkeiten bei
geringstem Kraftaufwand zu befördern,

Im Laufe der Jahrzehnte wurden Land-
trabe und Schiene, Auto und Eisenbahn gern
als Konkurrenten betrachtet, von denen einer
den anderen zu überbieten schien,. Man
orakelte von der sterbenden Landstraße, als
die erste Eisenbahn durchs Land dampfte. Der
Kraftwagen ließ später aber die Straße wieder
zu vollen Ehren kommen, zumal als sich neben
das Schienennetz das Netz der Autobahnen
pannte, Aber deshalb wurde und wird bei-
ibe nicht etwa der „eiserne Pfad“ zum alten
kisen gelegt. Im Gegenteil, diese Art
Metamorphose, die das Schienenauto darstellt,
beweist, daß das Gleis unter Umständen jedem
anderen Transportweg überlegen ist, wobei
gleichgültig ist, ob der Krieg dabei Pate steht,
Ein ähnliches Gefährt nahm nämlich Vor
Jahren im südlichsten Kreis unseres Gaues
bereits mit Erfolg eine Kleinbahn in Betrieb,
In Fachkreisen galt damals dieser Schienen-
omnibus als der erste seinesgleichen in
Deutschland.

Es dürfte übrigens nicht allgemein bekannt
sein, daß das Gleis viel älter ist, als die Eisen-
bahnen selbst, Es will der Zufall, daß in der
Schloßkirche von Zeitz, dieser Kreisstadt im
Süden unseres Gaues, die Gebeine eines Man-
nes ruhen, der in der Geschichte der Schiene
keine untergeordnete Rolle spielt, wie dieser
Gelehrte überhaupt für Mitteldeutschland mit
seinem Bergbau große Bedeutung hat. Es
handelt sich um Georg Agricola, den „Vater
der Mineralogie und Wegbereiter des deut-
hen Bergbaues“, Das von ihm stammende
etste Buch der Welt über das Hüttenwesen
mit dem Titel De re metallica“ wurde vor
Jahren übrigens vom ehemaligen amerilani-
hen Staatspräsidenten Hoover ins Englische
Mrsetzt, womit die Welt diesem Manne ein
al mal setzte, wie es an seiner Ruhestätte
ſrher schon der Hallische Bergwerksverein
und die Stahlwerke Lauchhammer getan hatten,
Dleser Agricola (er hieß ursprünglich Bauer
und. latinisterte nach damaliger Gelehrtenart
seinen Namen) beschreibt bereits um die Mitte
des 16. Jahrhunderts die erste Schiene,
bestanc aus zwei Holzbalken, die zur Führung
eines Spurnagels am Wagen dienten. Als im
17. Jahrhundert die Schiene nach England
ham, wurde sie mit Eisen beschlagen, und die
Räder erhielten Spurkränze, Das eigentliche
eiserne Gleis, das sein Netz heute über die
ganze Welt spannt, entstand erst in der zwei-
ten Hälfte des 18, Jahrhunclerts, als es zum
räger der Eisenbahn wurde, Sch,

Auf alten Instrumenten
Berlin, II. Februar 1942.

Man hatte den langen Trakt der Schloß-
orangerie Kaum zu verändern brauchen, als
man ihn in einen Musiksaal verwandelte, Eine
rgel war eingebaut, ein Podium errichtet wor-
en, Sesselreihen wurden aufgestellt, und im

übrigen glänzte das sanfte Grün der Wände wie
vor zweihundert Jahren, und die Kapitelle der
Pilaster schimmerten silbern und kühl unter
den Gewölbebögen, Der lange Saal war bis auf
den letzten Platz gefüllt. Er war sehr Viel
Jugend gelommen, das Braun der Napola-
Uniformen fand sich neben dem Blau der Flie-
Ler, auch stille alte Gesichter waren in den

eihen. Sie mußten längere Zeit warten, es
kamen immer neue Zuhörer. Endlich erschie-
nen die Spieler in der Mitte des Saals, wo ein
Lembalo stand, und brachten Viola d'Amore,
Iaute, Blockeklöte mit Alte Musile auf alten
astrumenten“ hatten die Programmzettel ver-
eißen, die am Eingang verteilt worden waren,

Dann begannen sie zu spielen, Wie eine Kette
on Metall spannten sich die Töne des Cemba-
los durch den Raum, Glied war fest an Glied
gekügt, alle waren von glänzender Härte, keines
War weich, anschmiegsam oder verschwim-
mend. Die Hoheit eines Gesetzes schien sie zu
lenken und zu einem Bau der reinsten Verhält-
nisse aufzurichten. Immer schimmernder wuchs

er Bau, Ton wurde zu Ton gesetzt wie Stein
zu Stein, kühne Bögen stiegen auf, und plötz-
lich ruhte das Auge auf den Gewölben der
ecke und sah überrascht, wie Musik und

Architektur Kinder des gleichen Geistes Waren

8 war ein mathematischer Geist, aber dasMathematische war mehr als Zusammenzählung,
S erschien wie ein Fundament der Welt, und
der Satz Leibniz' trat ins Gedäehtnis: Dum
ealeulat deus, fit mwundus wenn Gott rech-
net, entsteht die Welt.

Vnaufhaltsam wuchs der Bau der Töne, Es
Var, als würde er im Starm erctehtet, und den-
och War er wohnlich und umschloß das Herz
es Lauschenden mit Festigkeit. In üppig ge-

M peſter Fülle schlang sich die Melodie der
iola d'Amore gleich Ornamenten über die

Puffer und Kupplung ver

Diese
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Wände des Baus. Die Töne der Laute webten
braune Dämmerung in den Raum, Mit traum-
hafter. Sicherheit schwebte die Melocdie der
Flöte über den anderen. Jede Stimme der In-
strumente wandelte für sich, jede schlug ge-
sondert ans Herz, und dennoch befanden sich
alle in einer unzerstörbaren Ordnung. Von
dieser Ordnung und Festigkeit schien ein Teil
auf den Hörer überzuströmen, Er suchte sich
vorzustellen, wie dieselben oder ähnliche Kom-
positionen beim Spiel auf neueren Instrumen-
ten geklungen hätten. Aber es gelang nicht
recht, es erschien ihm aufs neue, als wären
diese Kompositionen nun nur noch in dieser
Art, auf diesen oder ähnlichen Instrumenten zu
vollem Leben zu erwecken, Er fragte sich nach
dem Grunde und mußte sich sagen, daß es
nicht Historismus war, was da gepflegt wurde,
keine leere Pedanterie, die nach nichts als
einer „zeitechten Wiedergabe“ gestrebt hätte,
Eine solche hätte die „Kichtigkeit“ über das
Leben gesetzt. Was hier auf ihn einströmte
und ihn ganz erfüllte, war dichtes, zusammen-
gedrängtes Leben, in dem ihn das Dasein der
Vorfahren, das doch auch sein Dasein war, un-
mitfelbar und ohne Uebersetzung anzurühren
vermochte.

Sahara und Popocatepet
Als wir Sekundaner und Primaner am An-

fang dieses Jahrhunderts die spärlichen Geo-
graphiestunden über uns ergehen lassen muß-
ten, erschöpften sich diese vielfach in der Ein-
prägung von Namen der Flüsse, Gebirge,
Städte und Länder und vielleicht noch deren
Bedeutung und Eigenart in großen Zägen, s0
daß eigentlich die fünt Erdteile als Lehrstoft
kaum noch ausreichten Um so mehr unter-
schied sich von dieser summarischen Methode
der Unterricht eines langjährigen Geschichts-
und Geographielehrers einer sächsischen
höheren Schule, der schon damals uns bei-
brachte, aus der Lage eines Gebietes oder
eines Ortes auf deren klimatische und wirt-
schaftliche Verhältnisse zu schließen und durch
Namendeutung. das Verständnis für erdkund-
liche Objekte förderte, Die Fülle der in die-
sem Kriege auf uns einstürmenden geographi-
schen Namen ruft die Erinnerung an jene an-
regenden Unterrichtsstunden wach, als wir
z. B, lernten, daß der Name der größten Wüste
der Erde, der Sahara, aus dem Arabischen
stammt und eben Wüste, weite Fläche bedeu-
tet (obwohl sie auch hohe Gebirge aufweist)
und auf der ersten Silbe betont wird, Popocate-
petl, „der rauchende Berg in Mexiko, dagegen
auf der vierten, daß der Name der Insel Java
auf ihre Fruchtbarkeit (sanskritisch: javars
Getreide) hinweist heute ist Reis die wich-
tigste. Nährpflanze und die Südsee von den
spanischen Entdeckern des 16, Jahrhunderts s0
benannt wurde, weil sie über die Landenge
von Panama kommend den Ozean in südlicher
Richtung erblickten, So betrachtet geben
Namen erdkundlicher Objekte über deren
Sinn wir meistens nicht weiter nachdenken,
interessante Aufschlüsse über Bedeutung, Lage
und Vergangenheit, Gerade unsere engere
mitteldeutsche Heimat bietet dafür einige be-
zeichnende Beispiele mit Ortsnamen wie Halle
(aus dem Keltischen hal Salzsiedestätte),
Eisleben Egisleiba Erbsitz des Egi oder
Namen mit der Endung „rode“, die an das
Roden des Waldes zur Gewinnung von
Aeckern und Wohnraum erinnern,

Es ist Klar, daß auf solche Weise der Un-
terricht abwechslungsreich gestaltet und das
Interesse an der Erdkunde geweckt und erhöht
wird. Je besser aber die Jugend geographisch
geschult ist, um so mehr ist sie vorbereitet
auf die politischen und wirtschaftlichen Auf-
gaben, die zu lIösen sie später berufen ist, K. H,

Röpfe zur Zeit.

An einem trüben Vormittag hatten wir
auf einem Flugplatz in der Nähe der Ka-
nalküste die erste flüchtige Bekanntschaft
mit Generalleutnant Vamashita gemacht.
Die massive, für einen Japaner ungewöhn-
lich große Gestalt in der schlichten Uni-
form hinterließ den Eindruck einer weit
über dem MNittelmab e
stehenden Persönlic
Feit. Heute erinnern wir
uns der Aeuberungen, die
General Vamashita nach
der Besichtigung der
Schklachtfelder im Westen
machte. Sie werden durch
clie Eroberung von Singa-
pur erst nachträglich ins
richtige Licht gerückt.
Man erkennt, dab der Ge-
neral, der die japanische
Militärabordnung führte,
mit Weisungen versehen

noch frisch im Gedächtnis. Er hatte als
Kommandeur einer Frontbrigade, später als
Divistons kommandeur an 15 grohen Kampf-
handlungen teilgenommen und konnte auf-
schklußreiche Einzelheiten über den Charak-
ter des China- Feldzuges berichten. Unter

Der Sieger von Singapur

war, die sich auf einen empfang vor seiner Rück-genau präzisterten Auf- kekr nack Tokio, wo ihmgabenkreis erstreckten: der wicktige Posten desIn den deutschen Rü- Generalinspekteurs der fa-stungsbetrieben, auf den panischen FliegertruppeSchlacktfeldern und Flie- übertragen wurde. Uebergerhorsten sammelte er seine Leistungen undjene Erfahrungen, die ihm Aufn. MNZ-Archiv Fähigkeiten auf diesem
knapp zwei Jahre später Gebiete bedarf es einer
in ungeakntem Vmfang zustatten Rom- Worte Die Siege der japanischen
men sollten. Luftwaffe an allen Fronten des imSeine in fließendem Deutsch gemackten Pazifiß entbrannten Ringens machen
Angaben über die Kämpfe in China haften jedes Werturteil überflüssig. Die Be-

„Neppich“-Wirtschaft
Jüclisches Kriegsziel: Versklavung der deutschen Wirtschaft

Ausgang des Winters 1928 oder 1929 er
zählte man ſich verzückten Auges in den
Nacht-Bars am Kurfürſtendamm, daß ein
Bankier Schleſinger in ſeiner Villa im
Grunewald ein Badefeſt veranſtaltete. Et
liche Räume waren in Baſſins verwandelt,
angefüllt mit parfümiertem, wohl tem
periertem Waſſer, das Diner wurde auf.
ſchwimmenden Tiſchen ſerviert. Neue Kul-
tur aus jüdiſchem Reichtum! Der Schleſin
ger war aber nur ein armer Knopf gegen
den Juden Goldſchmidt aus der Danatbank,

werkeKonzern verbarg oder der Siegmund
Boſel, der die öſterreichiſche BodenCredit
Anſtalt zu Fall brachte.

Schlimmer als die materiellen Verluſte
war das Aufkommen einer lumpigen Wirt
ſchaftsgeſinnung, in der als erfolgreich galt,
wer auf dem Umweg über Aktienpakete in
fremde Unternehmen eindrang und ſie zu
ſeinem Zweck ausbeutete. In der Wirt
ſchaftspolitik fand dieſe Geſinnung auch ihren
Eingang. Hier äußerte ſie ſich als Gleich
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Die Ausgabe des „Manchester Guardian“, die die Erklärung Sir Archibald
der Zionisten- Konferenz wiedergibt.

der mit der ganzen deutſchen Wirtſchaft, ſo
weit er ihrer habhaft wurde, ſeinen Karne
val trieb, bis der Aſchermittwoch von 1931
und 1932 mit 7 Millionen Arbeitsloſen kam.

Jm Juli 1931 wurde die Danatbank
zahlungsunfähig. Um größeren Skandal zu
verhindern, wurde ſie von der Dresdner
Bank übernommen, die entſprechend radikal
ſanieren mußte. Das neue Aktienkapital
der Dresdner Bank wurde vom Reich ge
geben; ob es im Orkan, der über Deutſch
lands Wirtſchaft hinwegbrauſte, erhalten
werden könnte, ſchien zweifelhaft; aber die
Reichsſtützung war die letzte Wahl, um
ſchlimmeren Zuſammenbruch zu verhindern,
denn die Banken waren damals noch mit
ihren Krediten und r eZentrum der Wirtſchaft. Richtiger wäre e
geweſen, die Danatbank auffliegen zu laſſen
und den ganzen faulen Zauber aufzudecken.
Der Jude Goldſchmidt, der dann außer
Landes flüchtete, dünkte ſich als ein großer
Regierender, tatſächlich hat er auch vrele
Konzerne mit in den Strudel gezogen. Er
war einer von den Oberſchiebern und hinter
ihm folgte der Rattenſchwanz der kleineren
Spekulanten, die durch Sperrminderheiten
in den Hauptverſammlungen der Aktien
geſellſchaften auftraten, um die Kontrolle
über wichtigſte deutſche Jnduſtrieunterneh
men an ſich zu reißen, wie etwa Herr
Katzenellenbogen, der ſich hinter dem Oſt

den Beispielen für die Tapferkeit seiner
Soldaten ragten die Schilderungen über den
Opfertod japanischer Flieger im Kampf
gegen Feldstellungen und Befestigungswerke
hervor. „Wir Fannten Beine Stukhas“ er-
zäftlte er „aber es ist öfter vorgekom-
men, daß sich die Piloten mit ihren Maschi-

nen auf die befohlenen
Ziele niederstürzten. In
soldatisch offener Art
sprach sich. der General
schon damals über die
Notivendigkeit aus, den
Krieg gegen England
bis zum siegreicken Ende
durchzu kämpfen. „Japan
stimmt mit Deutsch-
land völlig überein, dab
die englische Seeräu-
bermacht niedergeworfen
werden mub“, erklärte
er beim Abschieds-

trauung mit dem Kommando über die im
malayischen Dschungel kämpfenden Trup-
pen stellte den höchsten Vertrauensbeweis
dar, den der Tenno einem seiner Generale
erteilen konnte. Vamashita hat sich dieser
Auszetchnung würdig erwiesen.

The Aanchester Guardian

JEVWVRY AFTER THE WAR

FORTUNES DEPENDENT ON
ALLIED VICTORV

Sir Archibalc sineluir. Air Alinister, er.
contferenee o SZionist Federation of Great Britain and

Ireland in London yesterday Novw
möore than ever the fortune of world

a Jewry stands or falls with the victory
of the causes ot ſreedom-loving peoples

Mr. Paul Goodman, chairman of the
Committee ot

Federation, said the reconstruction of
Jewish economy in Europe and Jewish

in Palestine should be
ineluded among the peace aims ot the
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Sinklairs auf
Preſſe HoffmannAufn.

gültigkeit gegen Wirtſchaftsgefahren, ſobald
eine Abwehr drohender Kriſen nur durch
Beſchränkung der individuellen Rechte mög
lich war. Es gab einen ſogenannten Vor
läufigen Reichswirtſchaftsrat, deſſen Aufgabe
es war, als beratende Jnſtanz aufzutreten,
und der ſich durch parlamentariſch aufge
zogene Unterſuchungsausſchüſſe breit machte.
Schon 1926 tauchte die Gefahr einer nicht
mehr zu dämmenden Dollar-Verſchuldung
auf. Einige wenige Leute verſuchten gegen
den Strom zu ſchwimmen und rieten ab,
weitere Anleihen aus USA aufzunehmen.
Die Sache kam vor den Unterſuchungsaus-
ſchuß über die deutſche Kapitalpolitik und
Reichsbank. Der Preſſejude Bernhard, der
nebenbei an der Berliner Handelshochſchule
eine Profeſſur über Geld und Finanzen
innehatte, ſaß im Gremium neben dem
Bankjuden Dernburg. Beide führten das
große Wort, kaum daß ſich einmal ein klei-
ner Parlamentarier meldete. Aber keiner
teilte die Sorge, in welche Abhängigkeit von
USA die ſich aufblähende deutſche Aus
landsverſchuldung führen würde. Je zahl
reicher die internationalen Transaktionen,
deſto willkommener waren ſie den Juden,
deren Glaubensgenoſſen hüben und drüben
die fetten Anleiheproviſionen einſteckten.

Chavtiſcher als die Kutiſker, Caſtiglioni
und Jakob Michael, nachteiliger als der
Machtmißbrauch durch die Bankfuden wirkte
ſich für die deutſche Wirtſchaft jene zer
ſetzende Wirtſchaftsauffaſſung aus, die ſich
bei ſolchen Gelegenheiten, wie dem Unter
ſuchungsausſchuß des „Reichswirtſchafts
rates“, kundtat. Die Juden am Steuer der
deutſchen Wirtſchaft das bedeutete nicht
nur Ausplünderung der Naiven von innen
her, ſondern auch Untergrabung der Wirt
ſchaftsmoral.

Das Spiel war den Juden zwei Jahr-
zehnte lang reſtlos in Deutſchland geglückt;
ihr geheimes Ziel in dem jetzigen Krieg
gegen Deutſchland iſt es, nach Europa zu
rückzukehren und die Ausbeutung erneut zu
beginnen. Der „Mancheſter Guardian“ hat
ſich dieſer Tage zum Sprecher dieſer füdi
ſchen Wünſche gemacht. Das engliſche Blatt
lüftete den Schleier, hinter dem ſich ſonſt die
jüdiſche Agitation vorſichtig verbirgt und
kündigt an, daß nach einem für England
ſiegreichen Kriege die Juden in ihre alten
beherrſchenden Wirtſchaftspoſitionen in Eu-
ropa wieder einrücken müßten. Wir können
dem „Mancheſter Guardian“ nur dankbar
ſein, daß er einmal ſo deutlich meldet, was
auf zioniſtiſchen Verſammlungen in Gegen
wart britiſcher Kabinettsmitglieder gefor
dert wird. Wir haben das Wirken der Juden
in Deutſchland noch lebendig in Erinnerung
und wiſſen die Wünſche Jſraels abzuſchätzen,
zumal es gar nicht mehr um die aus
Deutſchland geflüchteten oder in Deutſch
land lahmgelegten Juden allein geht.
Die USA-Juden haben ſich dahinter geſtellt
und lauern auf das „Geſchäft des Jahrhun-
derts“ in Mitteleuropa. Der Zionismus
ſteht hinter dieſen Plänen, wie der Hinweis
des Mancheſter Guardian“ verdeutlicht, da
mit ſind auch Churchill und Rooſevelt für
das Projekt verpflichtet.

Glücklicherweiſe muß Deutſchland gefragt
werden, das dieſen Krieg kämpft, gerade um
die Rückkehr der Juden nach Europa zu ver
hindern. Die jüdiſche Preſſe in London
und in Neuvork verſuchte zwar die Abſichten
ihrer Glaubensgenoſſen zu tarnen, die
Juden wären froh, aus Deutſchland raus
zu ſein, hieß es. Aber der „Mancheſter
Guardian“ läßt uns einen Blick in die
Sudelküche tun. Wir ſind gewarnt, uns ge
nügt die Erinnerung. F. Szl.
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Aus der Heimat
Merſeburg. Blumen zu teuer ver

kauft.) In dem Blumengeſchäft eines
Kaufmanns und Gärtnereibeſitzers in Mer
ſeburg war neben mangelhafter Preisaus-
zeichnung feſtgeſtellt worden daß Blumen
zu überhöhten Preiſen verkauft wurden.
Die weitere Ueberprüfung' des Gärtnerei
betriebes ergab, daß für die ſelbſt erzeugten
Blumen ebenfalls überhöhte Preiſe in Rech
nung geſtellt wurden. Auf Grund der teil
weiſe erheblichen Verſtöße gegen die ein
ſchlägigen Preisvorſchriften wurde der Be
triebsinhaber vom Polizeipräſidenten
Preisbehörde in Halle mit einer Ord
nungsſtrafe von 500. RM. beſtraft.

Halberſtadt. (Provinzialbauxat
Krauthoffgeſtorben.) Hier ſtarb kurz
nach Vollendung des 69. Lebensjahres Pro
vinzialbaurat Richard Krauthoff, der
vor allem als Provinzialfeuerlöſchdirektor
in weiten Kreiſen bekannt geworden iſt.
Beſondere Verdienſte hat er ſich um die
Gründung der Feuerwehrſchule in Hey
röothsberge erworben.

e

Blick in die Welt
Vier Todesurteile vollſtreckt

Am 10. Februar ſind hingerichtet worden Der
am 16. März 1911 in Biſſingen (Kr. Ludwigsburg)
geborene Otto Ettzel, den das Sondergericht Stutt-
gart als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt hat.
Etzel, ein gefährlicher Gewohnheitsverbrecher, der
aus der Sicherungsanſtalt entwichen war und aus
ſchlisßlich von Einbrüchen lebte, hat, als er von
einem Gendarmeriebeamten geſtellt wurde, mehrere
Schüſſe auf ihn abgegeben.

Der am 11. April 1895 in Stolp geborene Paul
Rohde, den das Sondergericht Magdeburg als
Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt hat. Rohde
hat die Ehefrau eines Soldaten, mit der er ein
Verhältnis angeknüpft hatte, ermordet, weil ſie die
Beziehungen zu ihm löſen wollte.

Der am 22. Auguſt 1914 in Kiel geborene Willi
Erdmann, den das „Sondergericht Kiel als
Volksſchädling zum Tode verurteilt hat. Erdmann,
der ſchon oft und ſchwer vorbeſtraft war, hat unter
Ausnutzung der Verdunkelung viele Einbrüche be
gangen.

Der am 28. Juni 1897 in Mülhauſen (Kr. Kon
ſtanz) geborene Leo Bohneiſtengel, den das
Oberlandesgericht Stuttgart wegen Zerſetzung der
Wehrkraft, Vorbereitung zum Hochverrat und

zum Tode verurteilt hat.
Bohnenſtengel hat verſucht. mit Hilfe der Feind
propaganda die deutſche Wehrkraft zu zerſetzen.

Die ausgebrannte „Normandie“
Die ausgebrannte „Normandie“ bietet einen

traurigen Anblick, heißt es in einer Reutermeldung
aus Neuyork. Das Rieſenſchiff hat ſich auf die
Seite gelegt und ragt mit beiden Steuerbord
ſchtauben hoch in die Luft. Die Hälfte des Kiels
liegt außer Waſſer. Amerikaniſche Sachverſtändige
geben zu, daß die Schiffsmaſchinen und die elektri
ſchen Anlagen vernichtet ſind Dennvch hoffen ſie,
das Schiff durch Auspumpen und mit Hilfe von
Pontons allmählich wieder aufrichten zu können.
Sie ſtützen dieſe Anſicht auf die Behauptung, daß
ein ſo großes Schiff noch nie gekentert ſei.

Die franzöſiſche Regierung wird von den USA
eine Entſchädigung für die „Normandie“ verlangen.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 11. Februar 1942

Saale F. W. F. W.Grochlitz 303 1 Wittenberg 386 10.Trotha 216 2 Roßlau 192 11
Bernburg 168 Aken 305 21Calbe OP. 174 Barby 393 1Calbe UpP. 3064 2 Magdeburg 344 4
Crizehne 3124 4 Tangermünde 445 2
Düben (M.) 134 WVittenberge 45tElbe Lenzen eheLeitweritz 424 3 Dömitz 399 3
Auſſig 2184 14 Darchau 460 6Dresden 161 15 Beboitzenburg 379 2
Torgau 4124 18 Hohnſtorf 3354 16

beſſerung für Kriegerfrauen.

Mitteldeutſche National Zeitung

Aus cler Wirfschoft

Das Erzeugungsprogramm des Ostlandes
Große Meliorationen werden durchgektührt

Ueberall in den beſetzten Oſtgebieten werden jetzt
die großen Richtlinien für die künftige Geſtaltung
der Landwirtſchaft ausgearbeitet. Als wichtigſte
Aufgaben der Landwirtſchaft z. B. im Oſtland
wurden die Vermehrung des Kartoffelanbaues, die
Verbeſſerung der Futterverhältniſſe und die Ver
ſtärkung des Klee-z, Gras und Futterpflanzen
ſamenbaues gefordert. Vor allem ſoll hier der
Saatkartoffelanbau bevorzugt werden, da es in
Europa kein Land gibt, das geſünderes und virus
freieres Pflanzgut erzeugen kann.

Um die Erträge des Ackers zu ſteigern, ſind vor
allem größere Meliorationen erforderlich. Aber

auch ſchon durch eine beſſere Beſtellungstechnik laſſen
ſich die Hektarerträge im Laufe der Zeit erheblich
verbeſſern. Der Zuckerrübenanbau ſoll bis zur
völligen Ausnutzung der Kapazität der Zucker
fabriken geſteigert werden. Außerdem muß der
Schafbeſtand vermehrt und der Flachsanbau ver
größert werden. Bisher veräußerte der baltiſche
Landwirt, etwa 30 v. H. ſeiner Erzeugung, während
der deutſche Bauer etwa 70 v. H verkaufte. Neben
einer Erzeugungsſteigerung iſt alſo eine ſtärkere
Marktbelieferung erforderlich. Die landwirtſchaft
liche Verwaltung, die jetzt aufgebaut iſt, wird die
Organe der einheimiſchen Selbſtverwaltung zur
weitgehenden Mitarbeit heranziehen.

„Bummelanten“
verlieren Versicherungsschutz

Der Reichsarbeitsminiſter gibt im Reichs
änzeiger neue Beſtimmungen zur Krankenverſiche
rung bekannt. Sie bringen insbeſondere eine Ver

Wenn Kriegerfrauen
anläßlich des Wehrmachturlaubs ihrer Ehemänner
mit Zuſtimmung des Betriebsführers unbezahlten
Urlaub erhalten. ſo wurden bisher die Leiſtungen
der Krankenkaſſen für ſie nur aufrechterhalten, wenn
auch die vollen Beiträge entrichtet wurden. Nun
mehr. werden die Leiſtungen weiter gewährt, ohne
daß Beiträge zu zahlen ſind, und zwar ſoweit der
unbezahlte Urlaub drei Wochen nicht überſteigt. Die
gleiche Vergünſtigung wird für unbezahlten Ur
laub aus Anlaß von Familienheimfahrt eingeführt.
Andererſeits wird durch die neuen Beſtimmungen
den Bummekanten und „Flaumachern“ auch ver
ſicherungsmäßig eine Lektion erteilt.

Wenn ein Gefolgſchaftsmitglied ohne Zuſtim
mung des Betriebsführers und ohne arbeitsunfähig
krank zu ſein, der Arbeit fernbleibt ſo änderte ſich
bisher theoretiſch auch auf Wochen hinaus nichts
am Beſtehen ſeines vollen Krankenverſicherungs
ſchutzes, während die Beiträge ineiſtens in ſolchen
Fällen nicht gezahlt wurden Nunmeyr wird be

„ſtimmt. daß ein Gefolgſchaftsmitglied, das an 14
aufeinander folgenden Kalendertagen gebummelt
oder blaugemacht hat, von der Kraänken- und Ar
beitsloſenverſicherung abzumelden iſt. Das hat zur
Folge, daß der Krankenverſicherungsſchutz nach den
hierfür gegebenen Vorſchriften erliſcht. Jnsbeſon
dere erhält der Bummelant ſelbſt keine Verſicherten
Krankenhilfe mehr. Nur eine gewiſſe beſchränkte
Familienhilfe und Sterbegeld ſowie Wochengeld
laufen weiter.

Wichtiges in Kürze
Deutſche Kredite für Rumäniens Jndu

ſtrie. Der rumäniſche Vizeminiſterpräſtdent Mihai
Antonescu hat dieſer Tage bei der Gründung der
Vereinigung der rumäniſchen Gewerbetreibenden er
klärt, daß gewiſſe Rohſtoffnöte der rumäniſchen Jn
duſtrie durch das mit Deutſchland getroffene Ab
kommen behoben würden, das Rumänien bedeu
tende Kredite gewährt. Der Miniſter kündigte da
bei die Aufſtellung eines Produktions- und Roh
ſtoffverteilungsplanes an.

Die ſlowakiſch ſchwediſchen Wirtſchafts
verhandlungen in Preßburg wurden vorläufig
abgeſchloſſen. Es handelt ſich um Vorbeſprechun
gen; die endgültigen Verhandlungen wurden bis
März aufgeſchoben.

Das türkiſch italieniſche Handelsabkom-
men iſt in der bisherigen Form für ein weiteres
Jahr verlängert worden.

Das nene rumäniſch-türkiſche Handelsab
kommen iſt ratifiziert worden und verſpricht eine
weitgehende Förderung des Warenaustauſches zwi
ſchen den beiden Ländern.

Rüstzeug der Wirtschaft
„Die Umſatzſtener- Erklärung für 1941.“

Die unter dieſem Titel erſchienene Schrift von
Dr. jur. C. Mölders iſt in erſter Linie für
den praktiſchen Gebrauch beſtimmt. Jhre Gliede
rung entſpricht daher der des amtlichen Erklärungs
Formulars Sie bietet in leicht verſtändlicher Form
eine Anleititng zur Ausfüllung des Umſatzſteuer
Erklärungsformulars, das in der Regel bis zum

28. Februar 1942 abgegeben werden muß. Ent
ſprechend der Bedeutung die den Vorſchriften über
die Steuerbefreiung und Steuervergünſtigung im
Umſatzſteuerrecht zukommt, haben dieſe Gebiete eine
ausführlichere, Darſtellung erfahren. (Herm. Luchter
hand-Verlag, Berlin.)

Angeſtellten und Jnvalidenverſicherung.
Das Jahr 1941 hat eine Fülle von wichtigen Neue
rungen und Verbeſſerungen auf dieſen Gebieten
gebracht, die ſämtlich in den Neuauflagen der beiden
Hefte des Verlags A. Glenz, EſſenBredney, „An
geſtelltenverſicherung“ und „Jnvalidenverſicherung“
enthalten ſind. Preis je 0,80 RM.

„Die Schlacht im Atlantik.“ Jeder Krieg
gegen England, auch der gegenwärtige, iſt in erſter
Linie Seekrieg. Wir haben den Weltkrieg als See
krieg verloren, wir können auch den gegenwärtigen
Krieg nur durch Brechung der politiſchen Seeherr
ſchaft gewinnen. Von dieſer Feſtſtellung geht eine
unter obigem Titel erſchienene Schrift des Kor
vettenkapitäns Dr. Ambroſius aus. Sie ent
wickelt den Weg, der uns die Erreichung des ge
ſteckten Zieles verheißt. Eines der überzeugendſten
Kapitel der Schrift iſt dasjenige über das Tonnage
problem. Mit großer Gründlichkeit nimmt hier ein
Fachmann zu einer Entſcheidungsfrage des Krieges
in aufſchlußreicher und feſſelnder Weiſe Stellung
(Hanſeatiſche Verlagsanſtalt AG., Hamburg.)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Affenart, 5. Feuergott der nordi
ſchen Sage, 9. Teil der Blutlaufbahn, 10. Strom in
Sibirten, 11. ſiehe Anmerkung, 13. Unterſchiedsbegriff, 14.
Wacholderſchnaps, 15. Heideblume, 20. indiſche Münze,
23. ſiehe Anmerkung, 26. Waſſerſtelle in der Wüſte, 27.
altrömiſche Kalendertage, 28. glatt, eben, 29. Behältnis.

Senkrecht z 1. Auswurfmaſſe der Vulkane, 2.
deutſcher Strom, 3. Witwengeld, 4. Europäer, 5. Wärme
grad, 6. griechiſcher Buchſtabe, 7. chineſiſcher Arbeiter, 8.
Hochland in Aſien, 12. Drama von Theodor Körner, 16.
Grasfläche, 17. mobhammedaniſcher Herrſchertitet, 18
Muſikinſtrument, 19. Gruft, 21. Tiroler Ausdruck für
Gletſcher, 22. Donauzufluß in der Oſtmark, 24. nordiſcher
Gott, 25. Mädchenname (ß ſſ)

Anmerkung: 11, und 23. ſind zwei aneinander gren
zende Staaten in Südamerika.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Ebbe, 5. Obſt 9. Gran Chaco, 10. Gaſt,

11. Mahr, 12. Euter, 14 Rat, 15. Nab, 17. Oer, 19.
Siena, 22 Flut, 24. Elis, 25. Elſaeſſer, 26. Neſt, 27.
Tara. Senkrecht: 1. Egge, 2. Braunelle, 3. Baſt, 4.
Enten, 5. Ohm, 6. Baar, 7. Scharnier, 8. Tort, 13. Ras,
16. Bieſt, 17. Ofen, 18. Ruß, 20. Elſa. 21. Aſra, 23. Tat.

Jurnen Sport Spie/
eeirlegnmeigtergahaften des Legles

Jn der erſten Vorrunde um die Deutſchen
Kriegsmeiſterſchaften treffen ſich die Sportkegler des
Bezirkes Jahn am Sonntag in Eisleben im Kampf
um die Bezirksmeiſterſchaften auf Aſphalt. An
den Kämpfen ſind beteiligt: Halle, Eisleben, Wans
leben und Merſeburg. Die meiſten Siegesausſich
ten hat Halle. Bei den Einzelmeiſtern iſt die Gau
ſtadt durch Börner und Gödeke beſtens vertreten.
Außer dieſen beiden nehmen noch Richter, Voigt,
Hamann und Rüprich an dem Kampf um die Ver
einsmeiſterſchaft gegen Eisleben teil. Um die Klub
meiſterſchaft kämpft Sportfreunde Halle mit Börner,
Hamann und Rüprich und ſollte ſicher ſiegen.
Offener ſind die Kämpfe bei den Senioren. Ein
Sieg von Eisleben auf eigenen Bahnen bedingt
Rückkampf gegen den Zweiten auf deſſen Heimat
bahnen.

Bannmeiſterſchaft im Gerätturnen
Jn Holle ermittelte der Bann 36 Halle ſeine

Meiſter im Gerätturnen. Sowohl in der Klaſſe
und B fiel der Sieg an die Angehörigen des HTSV.
Beide Mannſchaften werden auch zu den bevor
ſtehenden Gebietsmeiſterſchaften ſtarten. Jn der
C-Klaſſe ſtellte die Reichsbahnſportgemeinſchaft Halle
den Sieger. Die Ergebniſſe: A-Klaſſe (Mannſchaft)
1. HTSV 1057.5 Punkte. Einzelſteger: 1. K. Röther
194, 2. G. Lehmann 184,5, 3. J. Hoffmann 178.
BKlaſſe (Mannſchaft): 1. HTSV (A) 1000. Einzel
ſieger: I. W. Achilles 182, 2. Etzrodt 164, 3. O.
Jakob 163 5, 3. F. Schmidt 163,5. O-Klaſſe (Mann
ſchaft): 1. Reichsb.Spagem. A 336.5, 2. Reichsb.
Spgem. B. 228. Einzelſieger: 1. E. Welter 96,5,
2. H. Schilling 94, 3. G. Brinkmann 90.

Um die Fußballgebietsmeiſterſchaft
Am kommenden Sonntag ſtehen ſich um die Fuß

ballGebietsmeiſterſchaft nachſtehende Bann Mann
ſchaften gegenüber Bann 36 (Halle) Bann 394
(Saalkreis), Bann 356 (Wittenberg) 396 (De
litzſch), 203 (Naumburg) 398 (Zeitz), 397 (San
gerhauſen) 479 (Hettſtedt), 399 (Querfurt)
302 (Merſebura), 395 (Liebenwerda) 234 (Herz
berg). Das Spiel des Bannes 36 (Halle) gegen
394 (Saalkreis) findet in Halle auf dem Wackerplaß
vor dem Meiſterſchaftsfußballſpiel HFE. Wiacker
VfL Halle 96 ſtatt.

Zu wenigen Zeilen
Fußballabſagen für Sonntag. Die Sporkgaue

HeſſenNaſſau, Weſtmark, Baden und Köln Aachen
haben bereits alle die für den 15. Februar vor
geſehenen FußballPflichtſpiele abgeſetzt Weiterhin
fallen in Bayern die Spiele der Bereichsklaſſe aus
Jn Württemberg gibt es in Stuttgart nur eine
Begegnung zwiſchen den Kickers und Sportfreun-
den, die allerdings für den Ausgang der Meiſter-
ſchaft von einiger Bedeutung iſt.

Ernſt Lehner im Lazarett. Der deutſche Rekord
nationale Ernſt Lehner hat vei ſeinem Front
einſatz zwei Finger der rechten Hand eingebüßt.
Der Augsburger befindet ſich in einem niederſchleſt
ſchen Lazarett bereits auf dem Wege der Geneſung
und hofft, ſchon bald als Gaſtſpieler in einem an
ſeinem Aufenthaltsort befindlichen Verein tätig ſein
zu können.

Der fünfte deutſcheſchwediſche Länderkampf der
Geher iſt für den 30. Auguſt angeſetzt worden
Diesmal wird der ſchwediſche Verband das Treffen
äusrichten, nachdem die letzte Begegnung im ver
gangenen Jahr in Berlin einen 2:1Sieg der
Schweden erbrachte.

Die Deutſche Sportgemeinſchaft wurde jetzt in
Riga ins Leben gerufen. Neben zivilen Mitglie
dern können in der Deutſchen SG Riga auch die
Polizei, 54 und Wehrmacht Sport bvetreiben, der
neben den Raſenſpielen und Leichtathletik auch
Turnen, Schwimmen, Tennis, Boxen, Fechten,
Schießen und Segeln umfaſſen wird.

Länderkampf der Schwimmerinnen verlegt. Nach
den Hallenmeiſterſchaften des deutſchen Schwimm
ſports iſt nun auch der Länderkampf der deutſchen
und däniſchen Spitzenſchwimmerinnen bis auf wei
teres verſchoben worden. Dieſes Treffen war am
8. März in Brandenburg a. d. H. geplant.

Bei der Jnternativnulen Tennistagung in Rom
wurden von den am RomPokal beteiligten Ländern

Deutſchland, Ungarn, Krogtien und Jtakien die Be
gegnungen für 1942 feſtgelegt. Zwiſchen Jtalien
und Deutſchland kommt es während des Sommers
zu drei Treffen.

Unteroſfizies MORNING
Novelle von Häns Friedrich Blunck

8. Fortſetzung
Der Kellner ſtand neben ihnen. „Auſtern?

Ich mag keine, Juſtine, aber ſoll ich für dich
besellen? Nein? Alſo, gans einfach Suppe,
Fleiſch und Kompott als Nachtiſch? Welchen
Wein? Es gibt hier, glaub ich, nur den
einen. Schenken Sie nur gleich ein, Kellner!“

„Ein hübſches Kämmerchen! Dein Vetter
iſt auch ſchon da; ſieh dich nicht um, du tuſt
ihm zu viel Ehre an!“

„Er iſt da?“
„Frißt, wirklich er frißt wie ein Schwein

chen. Mit dem biſt du verheiratet geweſen
„Aus Mitleid! Was haſt du tetzt wieder,

du biſt ſo geſprächig?“
Ja, was hatte er? Da blieb doch ein

Behagen in ihm. Man hatte ſich lange
nicht mehr mit einer Frau zum Abendeſſen
geſetzt. Und Juſtine konnte ſich ſehen laſſen
ſie hatte immer noch das Funkeln in den
Augen, dies tiefe Dunkelgrün er lachte,
es war wirklich ein reines Grün im grellen
Licht der Ampel.

„Du biſt ſo geſprächig“, wiederholte ſie
faſt furchtſam.

„Soll dein Vetter glauben, daß wir uns
langweilen?“

„O nein, du ſie beugte ſich zu ihm hin
über und ſtrich mit ihrer Hand raſch über
die ſeine. „Er ſoll glauben, daß du mein
Vertrauter biſt!“

Morning trank ſchnell. er käme ſonſt
über ſeine Hemmungen nicht hinweg. Er
würde ſich wie ein Dummkopf benehmen.
und er ſaß hier um Krüdemanns willen.
den er mit zerſchoſſenem Kopf aus dem
Hafen geholt hatte Nur deshalb! Er ſelbſ

eine hübſche Frau war Duſtine immer
noch aber wer Frauen ohne Wert nicht ab
zuſchütteln vermag, bat ſchuld. Auch

Krüdemann hatte ſchuld, fiel ihm wieder
ein. Er war jung, er hatte vier Jahre im
Graben gelegen, aber er hatte ſchuld! Son
derbar, daß man es erſt jetzt recht bedachte!

Das Mahl wurde raſch aufgetragen,
Juſtine blieb noch einſilbig. dann begann
der Wein zu wirken, ſie erzählte von ihrem
Pierre. Zuerſt ein wenig weinerlich, wie
aus einer hohen Erinnerung, dann ſpöt-
telnd, als ſie merkte, daß der feierliche Ton
Morning nicht gefiel. Vielleicht war er
eiferſüchtig? Jhr Bericht trug jetzt einen
kecken, lebenshungrigen Ton. Keiner der
Männer. die ihr gefolgt waren, ſchien ge
taugt zu haben, jeder geriet in jene Ab
hängigkeit, die ſie genoß, bis ein anderer
beſſer war. Krüdemann wurde nur noch
einer von vielen, es brachte ihr Genug-
tuung, zu prahlen und damit den, der ihr
gegenüberſaß. aufzuſtacheln.

Denn er lachte zu ihren kleinen hand
feſten Worten und zu ihren drolligen Be
merkungen über die Schwäche der Starken.
Sie gab ſich keine Mühe mehr ſich als die
Unglückliche darzuſtellen; ihr ſchien, daß
man dieſen durch raſche Angriffe gewann.
Morgen würde er ſie wieder ehrbar hin
term Ladentiſch finden, würde er ſie be
wundern müſſen als gute Kaufmannsfrau.

So alſo ſind die anderen gefallen, dachte
Morning noch einmal Er fühlte ein Froh-
locken über viele ſchnelle Siege, das unter
ihrer Erzählung glomm, er hörte die An
klagen, die dazwiſchen aufklangen, und über
legte aus dem anderen, dem ordnenden Ge
fühl, das ihn auch in dieſen Tagen nich: ver
ließ: Es iſt eine einzige, über die ich ein
Urteil ſpreche, wie viele ſtehen neben ihr!
Und noch einmal: Wer hat die Schuld, ſie
oder die Männer die nicht begriffen, daß
dies alles Schwäche iſt, die gezügelt werden
will? Wäre Krüdemann Herr ſeiner ſelbſt
geblieben, ſo wie er zuvor die Kameraden
im Graben geführt hatte, es wäre kein Un
heil entſtanden! Nicht das Tier in ihr,
nicht nur das blinde Treiben, das ihr ein

gegeben war, hatte zum Sturz der Lieb-
haber geführt auch die andern trugen
Schuld.

Morning ſchüttelte den Kopf. Auf die
Weiſe käme man dazu, alles zu verzeihen
und alles zu vergeben! Selbſt wenn ſie keine
Schuld gehabt hatte, dieſe Art Leben mußte
vernichtet und vergolten werden wie die
Raubſucht der Wölfin.

Der Kellner räumte ab, er pries die
Küche „Chez ma tante“ und wartete auf ein
Lob. Was er als Nachtiſch bringen dürfe?
Er wies die kleine Liſte einer Auswahl.
Morning merkte, daß er eigentlich, obwohl
es ihm geſchmeckt hatte, kaum wußte, daß
er gegeſſen hatte. Er war wie im Anſprung
auf etwas, das nun bald kommen würde,
für das die Zeit reif wurde. Auch der
Vetter ſtand auf, er ging halbtrunken an
ihrem Tiſch vorüber. „Der Vierte!“ mur-
melte er und ſah den Unteroffizier an, als
müſſe der nach ihm ſchlagen.

Morning ſchüttelte den Kopf. Ein armer
Narr, dachte er, noch ein armer Narr! Aber
wieder ſchien es ihm wie ein Geſetz, das er
nun erſt begriff: Der Mann entſcheidet über
ſich ſelbſt. Wer ſich an Untaugliches ver
ſchenkt. macht ſich ſchuldig. Dieſer jämmer-
liche Tor, der ſich vor Eiferſucht betrank,
war ſchuldig, Krüdemann war ſchuldig er
ſelbſt würde an ihrer Schuld teilhaben,
wenn er verſuchte, für ſie eine Sühne zu
vollziehen.

Die Erkenntnis brachte ihn gegen ſich
ſelbſt in Harniſch. Ging es nur um Krüde
mann, ging es nicht auch um geſtohlene
Papiere, um einen Kriegsverrat, den das
Gericht nicht mehr zu ſtrafen vermochte?
Wollte er vielleicht verzeihen? War er ſelbſt
ſchon eingenommen von der Körperlichkeit
dieſer Frau? Zeit wurde es, ſich zu ent
ſcheiden!

Sie zahlten unter kleinen Scherzen mit
dem Kellner, der die doppelte Berechnung
nicht begreifen wollte; dann half Morning
Juſtine in den Mantel. Er ſah, wie die

Männer ſich nach ihr umwandten und die
Fremde, die mit dem Deutſchen ging, mit
ihren kleinen Freundinnen verglichen. Der
Mond war durchgebrochen, als ſie auf die
Straße traten, der Nebel ſtand nur noch
als ſchwacher Glanz unterm Himmel.

„Machen wir einen Umweg durch den
Park, Juſtine?“

„Wenn du mir das Leben verſprichſt!“
„Quält dich das Gewiſſen?“

Sie lachte kurz auf und begann von
ihrem Geſchäft zu erzählen. Es war, als
wollte ſie einen geſchwiſterlichen Rat von
ihm. Sogar von Seidenpreiſen ſprach ſie
es wurde ein täppiſcher Bericht über ihr
Alltagsleben. Ein ſchönes Geſchäft hatte ſie
und ihr ſo lieb! Es war nur ſchwer, es ganz
ohne Hilfe zu führen. Der Weg vog in
ein Parkſtück ein, das hier die Flußhrücke
begrenzte; es war einſam, nus auf den
Straßen zu beiden Seiten rollten Wagen
ein Panzerzug raſſelte. Die Bäume ſtenden
kahl und glitzernd, mit dem hellen Licht
ſchien Froſt ihre feuchte Rinde zu umglaſen.
Flakfeuer in der Ferne, aber der Weg der
feindlichen Flieger berührte die kleine Stadt
ſelten. Die Brückel! Flüchtende Truppen
hatten ſie geſprengt, ein ſchmaler Bohlenſteg
mit einem niedrigen Gitter führte hinüber
Wie leicht auszugleiten und zu ſtürzen. Die
Frau hielt an. Warum verſuchſt du nicht
mich zu küſſen? Du haſt es damals getan,
weißt du es noch?“

„Man wurde älter, man iſt benommen,
man denkt an Peter!“

„Das ſind deine Gründe? Und ich meine
er hat dir aufgetragen, mich ins Waſſer zu
werfen. Ich habe nicht gut an ihm ge

handelt. J„Wann hätte er es mir aufgegeben?
„Damals, als er zu dir ging. Er, ſagte

wenn du ihm nicht verzieheſt, wollte e
ſterben, und ich müßte ihm folgen.“

„Das hat er zu dir geſagt?“
Schluß folgt.
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)aztfi 33i Penwelpeker brachte über 460 000 RM.
iſchen 1 nsg. Zwölf luſtige Struwelpeter-Figuren

rhrachten am 31. Januar. Februar bei der
Ab Reichsſtraßenſammlung des Kriegs
auf W. im Gau Halle Merſeburg den ſtol

hieß hen Geſamtbetrag von 460 257,52 RM. Der
tiger Peichsluftſchutzbund, deſſen Amtsträger uſw.

jeſes Mal die ſammelnden Helfer für das
W. erſtmalig geſtellt hatte, hat mit die
ſem Ergebnis ſeinen erſten und eigenen
ſroßen Beitrag für das WHW. in dieſer
ßorm geleiſtet. Dieſer Erfolg brachte die
z Reichsſtraßenſammlung hinſichtlich ihres
heſamtergebniſſes an die zweite Stelle der
ſisher im 8. Kriegs-WHW. durchgeführten
ſteichsſtraßenſammlungen, um einen gerin
en Betrag nur übertroffen vom Ergebnis
er 3. Reichsſtraßenſammlung, die von der
dAF. durchgeführt worden war. Gegenüber

t er 5. Reichsſtraßenſammlung im Vorjahr
endſte nurde eine Steigerung um 119 000 RM. er

ſelt,

n dem Geſamtergebnis war der Kreis
be Stadt mit 659 243,52 RM. fünfte

eichsſtraßenſammlung im Vorfahr 45 286,68
ſichsmark) beteiligt.

Vorweg die Herolde

t zwei Herolden an der Spitze, die unserſten Neid zeigt, marschierte am gestrigen Mittwoch
Be P ehe Reſterstaffel unserer Polizei, gefolgt von

ſchen Peter Hundertschaft zu Fuß, durch die Stadt,
und m alle Einwohner an den Tag der deutschen

per P Polizei zu erinnern, der am Sonnabend und
Inſel P unntag zur Reichsstraßensammlung für das
t be I riegs- W. einen besonderen Erfolg
eiten bringen wird.rden.
voll Zuſammenſtoß. Am Mittwoch, gegen 14.55 Uhr,
ſſchet ſleßen in der Leipziger Straße, Ecke Großer Sand
hl beg, ein Perſonenkraftwagen und eine Straßenbahn

jſammen. Die Straßnbahn wurde leicht, der Kraft

Vamashita besuchte voriges Jahr Halle

S

Im Vergangenen Jahr weilte Generalleutnant Vamashita, der Sieger von Singapur, zusam-
men mit anderen hohen Offizieren der japanischen Wehrmacht, in der Gaustadt Halle. Unsere
Aufnahme zeigt ihn links neben dem Standortältesten, Generalleutnant Schwub. Näheres
über den erfolgreichen japanischen Feldherrn

gen Ausgabe unter „Köpfe der Zeit“.
finden unsere Leser auf Seite 3 unserer heuti-

Aufn.: MNZArchiv

Diſziplin um den „blauen Dunſt
Strafbeſtimmungen um die neue reichseinheitliche Raucherkarke

Ueber die neue reichseinheitliche Tabak
Kontrollkarte beſtehen bei den Verbrauchern
häufig noch falſche Anſichten. Da iſt dieſer
Tage zum Beiſpiel ein Zigarrenhändler von
einem alten Stammkunden daraufhin ange
gangen worden. daß ein „ſo guter Bekann-
ter“ doch wohl eine erhöhte Ration zu er
warten habe. Genau ſo gut und mit dem-
ſelben negativen Erfolg hätte dieſer Volks
genvſſe im Fleiſcherladen auf eine 100-
Gramm- Marke ein halbes Pfund Wurſt
verlangen können. Die Raucherkarte iſt ja
keine Angelegenheit des Handels vielmehr
geht die Regelung vom Reichswirtſchafts
miniſterium aus und wird von denſelben
ſcharfen Strafbeſtimmungen geſchützt, wie
etwa die Lebensmittelkarten ver die Klei
derkarte. Ein Unterſchied liegt indeſſen
darin, daß der Jnhaber der Raucherkarte nur
ein grundſätzliches Bezugsrecht nach Maß
gabe der vorhandenen Beſtände erhält, aber
keinen Anſpruch auf Ware ſchlechthin. Die
Kontrollkarte will ja in der Hauptſache nur
eine Doppelverſorgung dutch Hamlſtern ver
hindern und damit eine gerechte Verteilung
ſichern. Auf dte Ausſtellung der Karte da
gegen hat jeder Berechtigte nach den bekann
ten Beſtimmungen einen Anſpruch. Aller
dings kann man es dem Nichtraucher, vor

allem der Frau, nicht oft genug nahelegen,
von vornherein auf die Karte zu verzichten,
damit die verfügbare Ware nun auch wirk
lich den Rauchern zukommen kann.

Da die Raucherkarte für Frauen haupt-
ſächlich geſchaffen wurde, um ihnen die Mög
lichkeit zu Sendungen ins Feld zu geben,
wäre es unbillig, ſie auf den Bezug von
Zigaretten zu beſchränken. Sie dürfen des
halb durchaus auch Zigarren, Rauchtabak,
Kau und Schnupftabak beziehen, ſofern der
Vorrat des Händlers es geſtattet.

Wie wir ſchon berichteten, darf man beim
Bezug der Ware einen Monat „vorgreifen“,
Verſandgeſchäfte dürfen ſogar zur Erſpar
nis an Verpackungsmaterial die Abſchnitte
von drei Monaten auf einmal beliefern.
Auch dieſe Regelung ſtellt aber kein Recht
dar, auf das ſich der Verbraucher berufen
könnte. Vor allem in der Anlaufszeit der
Raucherkarte wird der Einzelhändler beſtrebt
ſein, mit ſeiner Ware hauszuhalten, bis
er den Bedarf beſſer überſehen kann. Rück
wirkend können zwei Abſchnitte beliefert
werden, demnach kann z. B. am 19. Februar
der Raucher die Zuteilungen für den 17., 18.
und 19. Februgar, die Raucherin die Ware
vom 15., 17. und 19. Februar kaufen.

Kein Grund zur Beunruhigung

Von der Feldpoſt wurde alles aufge
boten, um auch dieſen öſtlichen Winter zu
meiſtern. Kufenfahrzeuge aller Art, Kälte
ſchutzkleidung für die oft viele Tage pauſen
lös unterwegs befindlichen Feldpoſtbegleiter
wurden eingeſetzt. Unterſtützt durch viele zur
Aushilfe bei der Feldpoſt kommandierte
Soldaten und Kriegsgefangenentrupps ſtehen
rund 10000 Feldpoſtbeamte in engem, vor
bildlichem Zuſammenwirken mit ihren Ka

Das werden alle Teilnehmer der Feldpoſt
gern berückſichtigen. Und auch dafür wird
die Feldpoſt Verſtändnis finden, daß von
rund zehn Millionen Feldpoſtſendungen, die
täglich durchſchnittlich bearbeitet ſein wollen,
ſich unvermeidlich immer einige verlaufen
werden, die erſt nach zeitraubenden Irr
fahrten ihr Ziel erreichen. Dazu kommen
dte ſchwiertgen Beförderungsbedingungen
im Winter angeſichts der rieſigen Ent
fernungen. Es liegt alſo kein Grund zur
Beunruhigung vor, wenn hin und wieder

r. 28 1 5 3 1cm ren ſtark vefchädigt. Perſonen wurden nicht ver meraden und Dienſtſtellen in der Heimat einmal das gewohnte Lebenszeichen aus dem
in ſt ihren Mann. Es gibt für ſie keine Ruhe. Felde länger auf ſich warten läßt.

2 ehe e e u J Wh S e c ritloſe Am 6. Februar 1942 erhielten Am 19. Dezember 1941 erlitt 9 Tieferschüättert erhielten wir kwurde Famtlteneetugen e die traurige, uner wartete h heißgeliebter, hoft- am 9. Februar die uns noch Dankonguns
e e e Nachricht, daß mein Ueber nungsvoller, braver Sohn. ünkaßzbare Nacbriebt. datzden 2 Enkel und Ptlegesohn, unser unser lieber, guter Bruder und unser einziger, herzensguter und Anteilnahme

nte I anderer Monſſca gessllto slch. ein Herzeneguter Sohn und Bruder, den en r. e e wirauh winteres Schwesterohen, Marion- mein über alles geliebter unvyer- Heinz RöBßler reite in einem Ink. Regt. Dank.
Dagm ar. Gercdy Eckardt geb geßlicher Braäutigam, Schwieger Horst König

Far die vielen Beweise herzlicher
beim Hinscheiden

unseres lieben Entschlafenen sagen
allen unseren herzlichsten

Besonderen Dank Herrn

Eine Hakfamilie im Joo
Wenn auch kalendermäßig der Frühling

noch nicht da iſt, ſo ſind doch in unſerem
Zoologiſchen Garten die erſten Anzeichen zu
verſpüren: Frühlingsboten, die freilich oft
viel Schweiß und Mühe koſten. So traf vor
einigen Tagen der erſte große Tiertransport
ein. Eine ganze Rinderfamilie war in
Rieſenkiſten verpackt worden und kam nun
hier im Zoo an. Die Kiſte, in der der
„Haushaltungsvorſtand“ verpagckt war, wog
mit ihm über 20 Zentner und war drei Meter
lang. Man kann ſich vorſtellen, welche Mühe
es machte, dieſes Kiſtenungetüm mit Hilfe
der braven Zugpferde auf den Berg zu
bringen.

Aus der Hochebene von Tibet ausHöhen bis zu 6000 Meter ſtammen ſie. die
Yaks, deren zahme Form in einer ganzen
Familie, Vater, Mutter und ſechs Monate
alte Tochter, nun ihren Einzug in Halle hiel-
ten. Der mächtige Bulle ſieht mit ſeinem
langen, bis zur Erde reichenden Fell und
dem ſehr ſtark behaarten Schwanz wie ein
wandelnder Bettvorleger größten Ausmaßes
aus. Die weit ausladenden Hörner verſtär
ken den wilden Eindruck noch. Die Kuh iſt
nicht ſo groß aber auch nicht ſo ſtark behaart.
Das getreue Abbild der Eltern iſt das Kalb,
das mit ſeinem weißen Kopf Vater und
Mutter ſehr ähnlich ſieht. Nun iſt dieſe
Färbung und Zeichnung nicht etwa die
Regel bei den zahmen Yaks, man hat ſie in
vielen Abarten, wie das ja bei zahmen Tier
formen faſt immer vorkoinmt. Schon der
kleinere Yakbulle, der auf der Alpinumſeite
eingeſtellt iſt, iſt anders gefärbt, es fehlt ihm
auch der lange Behang, der ſo recht typiſch
für die Yakbullen iſt. G. R.

Richklinien zur Kohlenverſorgung
Der Reichsbeauftragte für Kohle hat an

geordnet, daß die für die Hausbrandver-
ſorgung im jetzt noch laufenden Kohlenwirt
ſchaftsjahr 1941/42 erlaſſenen Vorſchriften
auch für das am 1. April 1942 beginnende
Kohlenwirtſchaftsjahr 194243 gelten. Jn be
ſonderen Richtlinien teilt die Reichsſtelle für
Kohle mit, daß die Kohlenmengen, welche die
einzelnen Verſorgungsbezirke und Händler
bisher zugeteilt erhielten, nicht neu feſt
geſetzt werden, alſo unverändert bleiben.
Die Wirtſchaftsämter haben die Kohlen
mengen der Verbraucher grundſätzlich in der
Höhe beſtehen zu laſſen, in der ſie am
831. März 1942 in Geltung ſind, Veränderun
gen im Bedarf, beiſpielsweiſe durch Zu
oder Wegzug von Familienmitgliedern, Be
endigung einer Krankheit uſw., werden aber
berückſichtigt. In den erſten Monaten des
neuen Kohlenwirtſchaftsjahres wird nur ein
Teil der geſamten Köhlenmenge aus-
geliefert. Jn welchem Umfange das ge
re ſetzen die Wirtſchaftsämter feſt. Die
Kohlenhändler dürfen nur an die Ver-
braucher liefern, die am 31. März 1942 in
ihre Kundenliſten eingetragen waren Neue
Kundenliſten oder Kundenkarteien braucht
der Kohlenhändler nicht anzulegen, wenn
darin genügend Raum für die Eintragungen
des neuen Kohlenwirtſchaftsjahrs e oder
durch Ankleben von Deckblättern geſchaffen
wird. Der Verbraucher ſoll den Kohlen-
händler tunlichſt nicht wechſeln, jedoch ſollen
berechtigte Anträge, den Händler wechſeln

zu dürfen, berückſichtigt werden.

Jhr 85. Lebensjahr vollendet am heutigen Don
nerstag, Frau Lina Rolle, Seebener Str. 20, in
körperlicher und geiſtiger Friſche.

Umſiedlung Laibach (Gottſchee). Umſiedlungs
berechtigte Volks und Reichsdeutſche, die bisher die
zur Teilnahme an der Umſiedlung erforderlichen
Erklärungen noch nicht oder nicht vollſtändig ab
gegeben haben, werden letztmalig aufgefordert, ihre
enaue derzeitige Anſchrift dem deutſchen Umſted
ungsbevollmächtigten (St. Veit/Save, poſtlagernd)
ſofort mitzuteilen

oſkop e Sohn. Nette und Vetter, der Ober- Inhaber des Infanterie-Sturm- Pfarrer Hähnerbein und den An-e e getretene e Apzeichens in Silber am 6. Januar 1942 im Alter von Fohnern Jer Parsevaistraße. Frauoten Man 912, 2. Merseberg. Frwatſinn pei den schweren Kämpfen im ehren vor Sewastopol getfal am Erien geb. Gentzsen und welfz, Was
alte d en s Horst Kaiser Heten für Fährer und Yaterland len Kek. ter Trauer: Kinder. Halle /S-, Parsevalstr. 99 gut schmoeckt.
et Inhaber des Infanterie-Panzer- im 22. Lebensjahre den Heldentod 8 7in Minne gret. Unsere beiden Buben haben Sturmabzeichens, rn n r n r re D-Vitamin-Kalk-Prsparatike am 8. Februar 1942 ein Sohwesterchen hdem die Foldz in Ewigkeit nach 2 ildegard König, Charlotte AMTLICHESlommen Knnigſunstermannges. len nd Franrretes Aterneh Apel geb. König, Ad. Apel n 0 C k m 5

Burghausen, Mart. Münstermann. beretanden hatte bei gen Biere T Lentschäta (Varthelang). Veröttentliehaddwletscheftsrat. St. Poſten (N.- Decken Kamplen im Osten Witwe Beriha Rößler, Liese- Halle (S.), Bäschdortfer Str. 1. r9ttontlien uns e tdie Unzor Str. ſil. en Infanterſe Soriment m Titer anin nern t ehe den 10. Februar 1942. einer Ordnungsstrafe. kräftigt die Knochen, fördert die
ntot ans Jürgen OVnsere tielde bat ein a n e en Sei Han geh z. 2 m er ger n e nn agrehen, bekommen In dankbarer kür Führer und Volk gab. Lazarett, und Netten. Am 11. Februar verlor ich meine en dem h Meni des Woblbefinden besonders der
n ern r n Wenn In tiefem Schmerr: er e 19, den beste Freundin, meine Mutter S. 734) habe ich gegen den Fleischer- Werdenden und stillenden Mötter.

er Fischer, alle (Saale 9. Februar 1942.J Ernst Kalser, als Grobßvater, Antonie K meister Otto Ehrlich, Alter Markt 25,ne Kagdeburg er St. 76, un H. Febr. 1942 Alpert Petersohn und Frau Mit der Familie Rößler trauert en ne e wegen Zuwiderhandiung gegen F 1 50 Tabl. 1.20/50 Pulver 1.10 RM.
mn e Verlobung gehen e n Nee geb. Kaiser, als Eltern, und Der Betriebstührer und le e Abs. 1 Nr. 1 der n r Ver- In Apofheken und Drogeriend Geschwister, Gertraud Kiesche, kol im 71. Lebensjahre ordnung eine Ordnungsstrafe vonder Eſter bekannt Erna Schmidt Gefolgschaft d. Mitteldeutschen Er vdom etiales Karl Voigt. Sletzeoh We Tor d Meer Wegebaugesellschaft, Halle/S. Gertrud Kühn ſern nießt e

esche in La tals 1942. ung alle Angenörigen, aie ihn Halle /Ss., Bismareckstraße 23, den Reſchstioischrarte um Voraus de12. Februar 1942. i

los Vorſoban y lieb hatten, liekert.9 geben m Namen belder Die Beerdi findv Danksagun, ie Beerdigung findet am Sonn Halle /S., den 10. Febr. 1942.t I S eenne Urauis Kop, Witiy mane/s, Freütwteider Strabe 103, re abend, dem 14. Februar, 11 Vnr, rnihrungs- ung Wirtechakteamt
v Unteroffl zie In einem f. Regt. J und Wittekindstraße 29. Far die vielen herzlichen Beweise h hns w von der Kapelle des Sadtriedhotesa (wot). Falle (S.), Gr. 8 i inab durch V der Stadt Halle.m eſost e e inniger Anteilnahme durch Wort. jus statt. Freundlichst zugedachtettu Ostr. 7, z. Z. Im Felde, 8. Febr. 1942. Schrift und Händedruck, die mir ranzspenden ditte ien aut dem

eine anläßlich des Heldentodes meines Der Former Wilhelm Schnarehendorftiffen e Ehrungen zu meoſhem 90. Geniſch otstag sage ſoh allen herzlſehsten
Weg Louis Richter, Seebener daß unser
aße guter, einziger Sohn,c S leutnant im Stabeidti m Glauben an den Siegvon klel in treuester Pllicht- Surt Hartis

ihrt. 1 erfülung im Hsten im Inhaber des EK. II,u 1942 unser herzens- pei
der igd Junge, mein geliebter ein- fallen ist.
der S hei mein Ueber Bruder,im r Kriegsfreiwilige r

an Otto Kurt d eJekr. 5 ur arund m e einer Transportstattel, Fteueramimann a. D.,

von r on 20 Jahren. rIn t und Frau.n tiefstem Weh:
Jene Knagk geb. Maller, Halle (Saale),

war di Müller geb, Unger, den 10. Februar 1942,
r arm Halle S. vriz n anno Von Beileidsbesuchen bitten wir

ger Braun Ge. Wlrichstraße 26,und nschweig. Vossenkamp 4.

Vnermehlich
uns die unfahbare Nachrieht,

den Kämpfen in Afrika ge-

Im Namen aller Rinterbliebenen

absehen zu wollen.

über alles geliebten, unvyergeb-
lichen Mannes und unseres ge-
liebten Vatis, des Gefreiten Richard
Kunth, zugegangen sind, danke
ich allen nur auf diesem Wege
von ganzem Herzen. In stiller
Trauer: Frau Ella Kunth geb.
Fritsche und Kinder. Angersdork,
im Februar 1942.

schwer traf
lieder, herzens-

der Ober
einer Division

Friedhof abzugeben, Von Beileids-
besuchen bitte ich abzusehen.

I

hat bdeantragt,

Danksagung.
Fär die vielen Beweise herzlicher 18028. Januar

Danksagung

Für die zahlreichen Beweise auf-
richtiger Teilnahme, beim Heim-
gang unseres Jieben Vaters Max
Wohlleben danken wir berzlichst.
Ganz besonders danken wir Herrn
Plarrer Moebius für seine trösten-
den Worte. Heinrich Berndt und
Prau Else geb. Wohlleben, Halle.
Artilleriestraße 70.

Relistraße 125,

allen herzlichst. Vielen Dank Herrn
Pfarrer Ruhmer für seine trost-
reichen Worte. Besonderen Dank
Herrn Dir. Dohmgoergen, welcher
unserem lieben Entschlafenen
persönlich das letzte Geleit gab,
sowie allen Bekannten, Arbelts-
Kameraden und Hausbewohnern.
In stiller Trauer Emma Walther
geb. Kühne und Kinder. Halle.
Herbertstr. 5. den 11. Febr. 1942.

a

mer (42,

termine
machen.

in Halle a. S., e 3,en
Unteroffizier Paul Schnarchendorft,

1. Maschinengewehr-Kompanie, Kes.-
Infanterie- Regiment 215, geboren am

in Berlin,
wohnhaft in Halle a. S., für tot zuAnteilnahme belm Hinseheiden imeines lieben, unvyergehlichen r eert n v rMannes, unseres trensorgenden Der bezeichnete Verscholene wir

Vaters, des Straßenbahnoberschaft- aufgefordert sich epätestens in dem
ners Karl Walther, danken wir anf gen 15. pr. 1942. mittass

12 Vhr, Vor dem unterzeichneten
Gerſcht Adoltf-Hitler-Ring 18,

anberaumten
termin zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wind.

An alle, welche Auskunft Aber Leben
oder Tod des Verschollenen zu er-
teilen vermögen
forderung, spätestens im Aulgebots-

dem Gericht

Amtsgericht zu Halle (Saale),
den 2. 2. 1942.

verschollenen

zuletzt

Bei Verdrenmimgen
und Verbrühungen

zur ersten Hilfes

Zim
Aufgebots

ergeht die Auf
Anzeige zu

Wund- o Srandbincde
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Weniger Reiben
längere Halfbarkeit

durch Burnus!
Die besonderen Wirkstoffe in Burnus,
dem Schmufzauflöser, lösen ouch on
den schmutzigsten Stellen der Wäsche

den durch fett, Schweib usw. 2zuscom-
mengeholtenen Schmutz 50 auf, doß
er ins Einweichwosser übergeht. Man
broucht die Wäsche nicht lange
kochen nd relben sle hält länger
Verwenden Sie Burnus sporsom noch
Gebrouchsanweisong, donn komwen
Sie nicht in Verlegenheit, wenn Sie

es nicht stets gleich erholen

der Schmutzlöser

Nur RM.monatlich zahlen Vater, Mutter
und 1--7 Kinder

nach Altersklasse für eine gute
Krankenversicherung. Prosp. B. L
Wird kostenlos und unvyerbindlich

auf Verlangen zugesandt.
Nationaler Krankenvers. Verein a. G.

lancesver waltung Dessau

Adolf-Hitler- Platz I kerwruf 1186

Ihr Lieferant
tür

Fahreröcder u. Zubehör
Rundfunk- Zubehör
Elektro- Zubehör
Seleuchfungskörper
Werkreuge
Gummiweren
Spielweren

öller
imſflenernaus

Leipziger Strahe 102

e en verurſachen häu
fig eizbarkeitund Niedergeſchlagenheit und
beeinträchtigen die Arbeits
freude. Raſche Linderung bringt
vft Melabon, das ſich auch bei
r rn und gichtiſchen

eſchwerden ſowie gegen Zahnſchmerzen bewährt hat Ver

wenden Sie es n bei ſtan
ken Schmerzen ſparſam, meiſtenügt ſchon eine K&apfel!

Packung 72 Pfg. in Apotheken.

Hausgehilfin für sofort oder später

STELLEMANGEBOTE
BUNA WVERKE G. m. b. H.,

Schkopau über Merseburg. Einstel-
lung von Chemielabor- u. Betriebs-
jungwerkern, Gummi-Betriebsjung-
werkern, Glasapparatebläserlehrlin-
gen, Kesselschmiedelehrlingen, Form-
schmiedelehrlingen, Feinblechnerlehr-
lingen. Wir stellen für Ostern 1942
noch eine Anzahl Jungen als Lehr-
linge in obige Berufe ein. Anmel-
dungen können beim Personalbüro
kür Arbeiter unseres Werkes schrift-
lich angefordert oder abgeholt

werden.
Gärtnerlehrling für vielseitigen,

anerkannten Betrieb bald od. später
gesucht. Angebote an J. B. Busch,
Teutschenthal.

Verkäuferlehrling, männlich od.
weiblich, für Ostern 1942 gesucht.
Wilhelm Habert, Leipziger Str. 70/71.

Film-Vorführer, für sofart, wegen
Erkrank. d. derzeit. Vorführers ges.
Oli-Lichtspiele, Halle, Steinweg 12.

Jüngere Schreibkraft, männlich
oder weiblich, für unser Arbeits
vorbereitungsbüro gesucht. Lange
Geilen, Werkzeugmaschinenfabrik,
Halle (Saale), Raffineriestrabe 43.

erkannte, Ostern f.
meine Iocht. Sehr
kinderlieb) gesucht.
Zuschriſten R 6091
MNZ, Riebeckplatz.

Pflichtjahrstelle, an-j Mädel, 15 sucht
zum 15. 3. oder
1. 4. 42 Pfichfſfahr-
stelle. Zuschritten
P 3733 an MNZ,
Halle/s.

MIETGESVCHE
Eilt sehr! Möbli

Schlaſstelle gesu
Grobe Märkerstra
Schwetschke.

ertes Zimmer oder
echt. P. Pfeiffer,
Be 10, bei Gebauer-

ruhigem Betrieb
Fabrikationsräume V. sauberem,

sucht W. Altmann,
Kanenaer Weg 2, Ruf 335 90.

ruhiger Lage. A

Dame i. leitender Stellung sucht
für sofort gutmöbliertes Zimmer in

ngebote u. Qu 3734
an MNZ, Halle (Saale),

Für sofort such

unsere
auch Raume in

sammen wohnen
bitten solort
Angabe des

teilung SK.
Gmb.

mehrere Getolgschaftsmitglieder

Mietpreises
sonstigen Bedingungen an die Ab-

Ssiebel Flugzeugwerke
Halle (Saale).

en wir eine grobe
Anzahl von Schlatfstellen u. möblier-
ten Zimmern in allen Preislagen lür

Geſolgschalt. Es kommen
Betracht, in denen

zu

können. Wir er
Eilangebote unter

und der

Juristische Mitarbeiter suchen
wir zur baldmöglichen Einstellung
für unsere Zweigstellen in Graudenz
und Thorn in aussichtsreiche und
ausbauſähige Stellungen. Die Ost-
hilfeverordnungen haben für uns
Geltung. Es wollen sich nur Be-
werber melden, die über beste Er-
Iahrungen in Behandlung von Rechts-
an gelegenheiten (Grundstücksverwal-
tung) verfügen. Bewerbungen werden
unter Beiſügung von Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild er-
beten an die Grundstücksgesellschaft
für den Keichsgau Danzig-West-
preußen mhH., Gotenhafen, Askanier-
straße 9.

Suche für sofort Haus- od. Küchen-
mädchen sowie einen erfahrenen
Haüsdiener, der Zentralheizung be-
dienen Kann. Müäller, Gaststätte Bad
Wittekind.

Verkäuferlin, selbständige, für Kna-
ben-Kleidung, Herrenwäsche und
Artikel für sofort oder später ge-
sucht. Angebote mit üblichen Unter-
e an Pech Behrend, Merse-
burg.

Erst-Verkäuferin, verantwortungs-
bewußt, Dauerstellung. für sofort
gesucht. Kost und Wohnung im
Hause, aber nicht Bedingung. Be-
werbungen mit Bild, Zeugnisabschr.
u. Gehaltsforderungen an Konditorei
David, Halle (Saale), Geiststraße 1.

für Privathaushalt gesucht. Gitta
Müäller, Richard-Wagner-Straße 28,
Ruf 327 04.

Mamsell oder Wirtschafterin
gesucht. Frau Mahrenholz, Rittergut
Merbitz bei Nauendorf

Lehrlinge für Wäsche-Zuschneiderei
gesucht. Georg Beitlich, Wäsche-
fabrik, Halle (S.), Königstraße 6.

Lehrlinge, weibliche, welche Lust
haben, Verkäuferin zu werden, stellt
zum 1. April 1942 ein Gummi-Bieder
Halle (S.). Große Steinstraße

Zum Büroreinigen und Haushalt
wird. saubere, zuverlässige Frau so-
fort gesucht. Vorzustellen 9--11 Uhr
Universitätsring Ia, 1 Treppe.

Hausgehilfin od. Tagesmädchen
für Privathaushalt für sofort ges
Zu melden im Hutgeschält Koch,
Leipziger Straße 74

Aufwartung f. einige Stunden 2mal
weohtl. ges. Zu meld. 12-2 od. nacn
4 Uhr b. Leymann, Margaretenstr. 4.

Aufwartung für Bäroreinigung ab
16 Uhr für einige Tage in der
Woche gesucht. Uhrenfabrik Bob-
meyer, Aeußere Delitzscher Str. 8.

Aufwartung, Wöchentlich ein- oder
zweimal für Privathaushalt baldigst

Suche für sofort od.
später gutmöbliert.
Zimmer m. Küchen
benutzung f. meine
Frau u. Kind (2
Bad gewünscht, n.
Bedingung, bevor
zugt wird Nähe
Heeresnachrichten-
schule od. Univer-
sitätsklinik. Ange-
bote Ra 993 MNZ,

Zimmer, Zwei leere,
für alleinstehende
Dame gesucht. An
gebote U 3737 an
MNZ, Rannischestr.

Ehepaar, jg., sucht
2—3-Zi. Wohnung
Auch klausmanns-
wohnung. Angebote
K 11766 an MNZ,

Rannische Straße Kleinschmieden.

WonlHNuNGSTAVSCH

Halle S. geboten

Naumurg/S.
3-2immer- Wohnung

rurgs Angebote erbeten an
G. Lindig, Naumburg /S., Rosengar-
ten 1. Näheres b
Halle S., Böllberger
237.76.

Wohnungstausech. Naumburg S.
Halle S. Gesucht wird eine 3—4-
Zimmer- Wohnung mit Küche in

wird eine kleinere
mit küche in

ei Franz Friedrich,
Weg 8, Rut

4-Zimmerwohnu

Balkon, zu tausch

ng, m. gekachelt.
Bad, I.-Kl., 1. Etage, Nähe Hinden-
burgstraße, monatl. 64, RM., gegen
5-Zimmer-Wohnung, Bad möglichst

hen gesucht. Ange-
bote unter V 3738 an MNZ, Halle S.

Biete: Schöne 4-Zi.-
Wohnung m. Küche
u. Zubehör in Kö-
then. Suche: 21/2-
bis 3-Zi.- Wohnung
in Halle. Angebote
Ra 1001 an MNZ,
Rannische Straße.

Tauschwohnung von
München n. Halle
gesucht, 4-Zimmier-
wohnung mit Bad.

Wohnungstausch.
Biete 2 schöne Zi.,
suche 3 Zimmer,
kann auch Haus-

mannswohng. sein,
wenn möglich Rie-
beckplatznähe. Zu-
schriften R 6092 an
MNZ, Riebeckplatz.

Die MNZ mit ihrem
Wissen, darf man

Zuschrift. K 11764 in keinem Hause
MNZ, Kleinschm. missen.

GRUNDSTUCKE
UND GESCHAFTE

THEAITER
Stadttheater. Heute, Donnerstag,

19 bis 21.45 Uhr, Zigeunerliebe.
Operette von Franz Lehär.

Freitag, 19 bis 21 Uhr, 8. Vorstellung
Freifag-Stammkarten, Am nächsten
Morgen. Komödie von K. Zuchardt.

KONZERTE
Stadtschützenhaus. Freitag, den

13. Februar, 19--21 Uhr, V. Städt.
Sinfoniekonzert Leitung: Gen.-Musik-
direktor Richard Kraus. Solist:
Prof. Georg Kulenkamplf (Violine).
R. Wagner Eine Paust-Ouvyerture,

E. Pepping: Kleine Sinſonie,
M. Reger: Konzert D-dur fürVioline und Orchester. Zum
ersten Male in Hallel Eintritts-
karten zum Preise von 1, bis4, RM, in den bekannten Vor-
yerkauſsstellen. Für Wehrmacht und
Studenten ermäßbigte Karten an der

Abendkasse.

LICHTSPIEL-THEATER
C. am Riebeckplatz. 3. Woehel

Ein ungewöhnlicher Erfolg! Eine
Kkünstlerische Tat! Ein Erlebnis
für Millionen! „Der Meineidbauer““
nach dem berühmten Volksstück
von Ludwig Anzengruber. Ein
heuer Spitzenfilm der Iobis, mit-
reißend durch die Gröhe seiner ge-
nialen Gestaltung (Leopold Hainisch),
faszinierend durch seine schauspiele-
rischen Leistungen Mitglieder der
weltbekannten Exl-Bühne), erschät-
ternd in der Wucht seiner drama-
tischen Spannung In den Haupt-
rollen: Eduard Köck, Ilse Exl, Anna
Exl, O. W. Fischer, Hertha Agostini,
Leopold Esterle. Gleichklang der
Bewegung.“ Ein wundervollerKulturfilm. Die neue Wochenschau.

Jugendliche über 14 Jahre zuge-
lassen. Täglich: 2.00, 4.45, 7.40 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

CT. Große Ulrichstraße 51. Eine
der reizvollsten und lustigsten Film-
schöplungen dieser Spielzeit
„Jenny und der Herr im Frack.“
Ein erheiterndes u. in seinen frap-
panten Wendungen sich steigerndes
Lustspiel, das ebenso ein Versteck-
spiel der Liebe wie ein humorvolles
Rätselspiel um einen zum Schluß
doch enträtselten und dingfest ge-
machten Spitzbuben darstellt. In den
Hauptrollen: Gusti Huber, Johannes
Heesters, Paul Kemp, Hilde Hilde-
brand, Gustav Waldau. Kulitur-
film: „Hochland H. „Dieneue Wochenschau.“ Jugendliche
nicht zugelassent Täglich: 2.10, 4.40,
7.20 Ubr. Vorverkauf täglich 11
bis 12 Uhr.

CT. Schauburg. Heute letzter Tag!
Ein Film, der jedem hellste Freude
bereitet „Venus vor Gericht.“ Ein
prachtvoll. Hans-H.-Zerlett-Film der
Bavaria-Filmkunst m. Hansi Knoteck,
Hannes Stelzer, Siegfried Breuer,
Paul Dahlke, Charlott PDaudert,
Hans Brausewetter. Kulturfilm: „Die
deutsche Donau Die neue Wochen-
schau. Jugendliche nicht zuge-
lassen Täglich: 2.10, 4.40, 7.30 Uhr.
Vorverkauf täglich ab 1 Uhr.

Wir suchen für

Maschinen.

sofort geeignetes
Gelände mit oder ohne Hallen und
mit Gleisanschluß z. Einlagern Von

Eilangebote unt. Ra 500
an MNZ, Rannische Strabe.

KAUFGESUVCHE

Bundweite 106,
Angebote W 3739

Guterhaltener Anzug f. Gr. 175,
zu kaufen gesucht.

an MNZ, Halle.
Gebrauchte Gar

gesucht.

tenmöbel, ebenso
Gartenschirm, guterhalten, zu kaufen

Falcke's
Inh. M. Zwanziger, Leipziger Str. 35.

Fischhandlung,

Leipziger Straße

Schreibmasechine, in gut. Zustand,
zu kaufen gesucht. Walter Eisbein,

97.

Fuchsfelle Kkaufe zu amtlich. Höchst-

der Woche gesucht. Ludwig
Wucherer-Straße 31, 1 Treppe. Leipziger Str. 1.,

gesucht. Dr. von Lerche, Merse- preisen. Eisbein, Leipziger Str. 97,
burger Strabe 115. Fernruf 234 67.

Aufwartung für einige Vormittage Altes Silber Gold. Vorkriegsgeld
Kauft R. Voss, Goldschmiedemeister

Gen. A. 41/1362

t

99We 8Gesundhet

ist das Besfe gerode gut genv
Die Vorzöge des Moteriols (Zeſ-
sfoff-Flaum) und peinſichste Sorg-
folt bei der Herstellung erworben
und erholen der neuzeitlichen
Comelio Hygiene dos Vertroven
von Millionen froven im in vnd
Avsland,

Adolf Böning, Adolf-Hitler-Ring 17,
sucht weiblichen Verkaufslehrling
mit guter Schulbildung. Beste fach-
liche und allgemeine Kaufmännische
Ausbildung in unseren gepflegten
Verkaufsräumen mit nur ansprüchs-
vollstem Publikumsverkehr wird ga-
rantiert.

Gebr. Möbel, ganze Nachlässe, Feder-
petten, Nahmasch., Schreibmasch.,
Büromöbel, antike Möbel kauft
Stropp, Geiststraße 32, Ruf 268 76.

chenfelle Kauft
Fuchs-Pelle sowie gegerbte Kanin

laufend Pelz-Most,
Schmeerstr. 22, am Markt, Ruf 225 04

Reinemacghefrau fär unser Ver-
waltungsgebäude für d. Nachmittags
stunden sofort gesucht. Deutsche
Anwalt- und Notarversicherung,Kaiserstraße 6a.

Lehrmädehen t. Bäckerei gesucht.
Backerei Weber, Bernburger Str. 1.

Auf wartung f. Vormittag gesucht.
Bäckerei Weber, Bernburger Str. 1.

Anlernlinge für Weißnaähberei ge-
sucht. Georg Beitlich, Wäsche-
farik, Halle (S.), Königstraße 6.

Gesueht werden noch einige Frauen
und Arbeitsburschen, sowohl auch
Tischler (Rentner). Franz Friedrich
Halle (S.), Böllberger Weg 8.

Frauen für leichte Arbelt, Halb-
tagsbeschaäftigung, vormittags oder
nachmittags, stellt ein Korkenfabrik,
Ludwig-Wucherer-Straße 14.

delfen bei

Rheuma, Gicht, Ischias,
Glieder- und Gelenk-
schmerzen, Hexenschuß,
Grippe und Erkältungs-
Kkrankheiten, Nerven-
und Kopfschmerzen.
Beachten Sie Inhalt und Prefs der
Packung: 20 Tabletten nur 79 Pfg.

Erhältl. in allen Apotheken Berichten
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen l

Trineral GmbH., München J 27/ 40

Jüngere Stenotypistin zum bal-
digen Antritt gesucht. Bewerbungen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf
und Zeugnisabschriften erbeten an
Anhaltische Kohlenwerke, Prinzen-
straße 16.

Alleinmädehen, tüch- Aufwartung, sauber,
tig, erfahren, für ehrlich, einmal wö-
größeren Privat- chentlich gesucht.
haushalt in Halle Reilstr. Zuschriften

M 1426 an MNZ,
Mühlweg.

Aiſeinmadehen

zu bald oder spä-
ter gesucht. Bewer-
bungen m. Lichtb.,
Zeugnisabschr. u.
Ansprüchen unter
K 11763 an MNZ,
Kleinschmieden.

für
Zahnarzthaushalt f.
sofort oder später
in Harzstadt ges.
Aufwartung vorh.

Tagesmädchen für Angebote K 11762
sofort Nähe Reileck] MNZ, Kleinschm.

gesucht. Angebote uK 11765 an MNZ,
Kleinschmieden,

Anzeigenannahme
täglich bis 17 Uhr

STELLIENGESUCHE

Berufskittel, zwei,
weiß oder farbig,
für Angestellten zu
kaufen gesucht. An
gebote Z. 3740 an
MNZ, Halle/S.

Winterrock, dunkel-
blauer, Größe 46,
Skihose, Größe 46,
zu Kaufen gesucht.
Zuschrift. K 11761
MNZ, Kleinschm.

Kinderwagen, gut-
erhalten (am lieb-
sten Korb-) sowie
1 Herrenarmband-
uhr zu kaufen ges.
Angebote K 11759

nenKindermantel, 7jäh-
riges Mädchen, 3-
und 5jähr. Jungen,

Kochmaschine, gut
erhaltene, zu Kauf.
gesucht. Angebote
W. Barthel, Kapi-
tän-Strasserweg 70

Sportwagen, guterh.,
gesucht. Angebote
Ra 1002 an MNZ,
Rannische Straße.

TAuUSCH-
GESVUCHE

Kindersportwagen,
sehr gut erhalten,
Preis 28, RM.,
gegen Radio, 220
Watt, Wechselstr.
(es wird zugezahlt)
zu tausch. gesucht.
Martha Seifert, Hei-
derandsiedlg., Bir-

Angebote K 11767

gesucht. Angebote Kenweg, Lettin
K 11768 an MNZ,
Kleinschmieden. VERKAUFE

Puppenwagen, mo- Adreßbuch (1941),
dern, guterhalten, 8, RM. zu Ver
zu kaufen gesucht. Kaufen. Von 8--10

Uhr. K. Steinbach,
MNZ, Kleinschm. Magdeburgerstr. 88

AUTOMARKT
Lernt Autofahren d Autotahrschule

Neutzschmann. Parkstr.9 Ruf 381 89

EMEW NS CHE
Zwei junge Mädel
im Alter von 20 u.
22 Jahren, gutaus-
sehend, möcht. m.
2 gebildet. Herren
(etwas älter bevor
zugt) in Briefwech-
sel treten. Nur
ernstgemeinte Zu
schriſten u. A 3741
MNZ, Halle.

Schlosser, 25 Jahre,
wünscht fleißiges
Mädchen od. Wit-
we vom Lande zw.
Heirat. kennenzu-
lernen. Etwas Ver
mögen erwünscht.
Zuschrift. m. Bild
unt. B 3742 MNZ,
Halle/S.

Suche für meinen Sohn, welcher
Ostern die Schule verläßt, eine
Lehrstelle als Schäfer- Lehrling. Zu-

Pür Hörfehler
nischen

schriften Ra 1003 MNZ, Rann. Str. anerkennen,

HDurcheabe
kano- die MN2 keine Ersatzauspröche

der

von
de telepho

Anzeigen

O. Schauburg.
tagl

„„Ieh klage an mit Heidemarie
Hatheyer, Paul Hartmann, Christian
Kayssler, Mathias Wiemann. Selten
ist uns ein Film gezeigt worden,
der unser Gefühl, unseren Verstand,
unser Herz und unsere Vernunft s0
stark in Anspruch nimmt. Die neue
Wochenschau. Jugendliche nicht
zugelassenl (2.00, 4.45, 7.45 Uhr.
Vorverkauf täglich ab 1 Uhr. Die
Vorstellungen beginnen pünktlich.
Während der Vorstellung Kein Einlaß.

Ab morgen, Frei-

Rilli im Ritterhaus. 2. Wochel
„Sonntagskinder.“ Ein neues Lust-
spiel im Siegel-Monopol-Film-Verleih
m. Johannes Riemann, Theo Lingen,
Carola Hòhn, Grete Weiser. Rudolf
Platte. Leo Peukert. Dieses ent
zückende I ustspie]! läßt uns wieder
zwei Stunden die Sorgen des All-
tags vergessen. Lachen und Froh-
sinn ist hier die Parole. Hierzu:
Die neue Wochenschau. Taäglich:
2.30. 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Der Rebell mit Luis Trenker,
Luise Ullrich. Fritz Kampers. Der
unvergeßliche Tiroler Freiheitsfilm
Der Film, der Trenkers Weltruhm
begründete. Ein großes Meister werk.
Bilder von nie wiedergesehener
Wucht und Eindringlichkeit. Hier-
zu: Die neue Wochenschau. Täglich
2.30, 5.00. 7.45 Uhr. Jugendliche
zugelassen.

Ufa-Theater, Alte Promenade
„„Alkazar.“ Die Größe des Themas
und seine Gestaltung die unbe-
dingte Echtheit des historischen
Geschehens und die ergreifende
Menschlichkeit der Einzelschicksale
sind in diesem gewaltigen Film zu
der geschlossenen Einheit des
echten Kunstwerks vereint. Täglich
2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugendliche
zugelassen. Vorverkauf 11--12 Uhr

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 334 40. Täglich bis einschließl.
Freitag. „Heimkehr ins Glück.“
Ein Fllm mit Herz und Gemüt, ge-
tragen von urwüchsigem Humor, mit
Heinz Rühmann, Luise UlIrich, Paul
Hörbiger, Paul Heidemann und
Harry Gondi. Musik: Eduard Kün-
necke. Zwei Stunden Lachen am
laufenden Band. Donnerstag 5.09,
7.45; Freitag 2.30, 5.00, 7.45 Ubr.
Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr.
Jugendliche Kein Zutritt.

„Oli“, Steinweg 12. Heute letzter
Tag 4.45 Uhr und 7.10 Uhr.Hansi Knoteck, Erna Fentsch, Joe
Stöckel, Josef EFichheim in dem
Lustspiel „Das sündige Dorf“. Es
wird gerauft gefensterlt, es wird
geliebt und gelacht Jugendliche
Kein Zutritt. Werktags: Kassen-öffnung 25, Vorverkauf! Platzkarten
für 7.10 ab 5 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Ab morgen.
Das neue große Ufa- Lustspiel „Der
Gasmann mit Heinz Rühmann.
Anny Ondra, Charlotte Susa, Will
Dohm, Hans Leibelt u. v. a. Kultur-
film: „Deutsche Waffenschmieden.“
Jugendiiche nicht zugelassen. Be-
ginn: 5.00 und 7.40 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Heute letzter
Tag! Der neue, interessante
Bavaria- Film „Venus vor Gericht
mit Hansi Knoteck, Hannes Stelzer,
Charlott Daudert, Josef Eichheim,
Hans Brausewetter u. v. a. Kultur-
film: Die deutsche Donau.“
Jugendliche nicht zugelassen.. Be-
ginn: 5.00 und 7.40 Uhr.

Ein ungewöhnlicher Filml

Troli, Magdeburger Straße 20.
„Familienanschluß mit Ludwig
Schmitz, Kaxin Hardt, Hermann
Speelmans, Olga Limburg, Rudolf
P]atte, Else von, Möllendorf, Her-
mann Pfeiffer. Kulturfilm, Wochen-

schau. Jugendliche nicht zugelassen.
Anfangszeiten 5.00 und 7.30 Uhr.

GASTSTATTEN
Konditorei u. Kaffeehaus Da vid,

Geiststr. 1. Ruf 261 27. Angenehmer
Familienaufenthalt. Gutgepflegte
Biere und Weine. Eigene Konclitorei-
Fabrikation. Große Auswahl an
Zeitungen Freitags geschlossen.

Großgaststätte „Zum Faß“, De
litzscher Straße 2, am Riebeckplatz.
Täglich ab 16.30 Uhr Unterhaltungs-
u. Stimmungskonzert. Bestgepflegte
Biere. Küche in bekannter Güte
Donnerstag geschlossen.

KRAFT DURCH FREUPDE
SAALKREIS

Ortsgruppe Ammendorf. Donnerstag,
12. Februar, 19.30 Uhr, „Goldener
Adler Lichtbilder-Vortrag: „Von
Senegal nach Sierra Leone.

Ortsgruppe Lieskau. Sonntag, 15. Fe-
bruar, 19 Uhr, Gasthaus Seibicke:
WHhW.-Wunschkonzert.

KRAFT DURCH FREUDE
Veranstaltungen

Ein Abend bei Paul Lincke. Montag,
16. Hebruar, 19.30 Uhr, Stadt
schützenhaus. Karten zum Preise
von 1, bis 3,50 RM. in den be-
kannten Vorverkaufsstellen erbält-
lich.

Ein Abend froher Unterhaltung mit
Ernst Petermann, der bekannte
Vortragskünstler, Käte Petermann,
Gesang, Hilde schieben und Gino
Neppach, 1. Solotänzerpaar d. Dresdn.
Staatsoper. Rundfunkkapelle Herbert
Fröhlich. PDienstag, 17. Februar,
19.30 Uhr, Stadtschützenhaus. Ein-
trittskarten 1, bis 4, RM. be-
reits erhältlich.

Bernhard Etté mit
Mittwoch, 25. Februar,
Stadtschützenhaus.
bis 4, RM. bereits erhältlich.
Meisterkonzert der Unterhaltungs-

musik. Alois Melichar dirigiert
eigene Werke. Solistin Nata
Täscher vom Deutschen Opern-
haus Berlin. Orchester: Gaumusik-
zug des RAD., Arbeitsgau XIV.

PDonnerstag, 26., und Freitag, 27. Fe-
bruar, 19.30 Uhr, Stadtschützenhaus.
Eintrittskarten zu 1, bis 4, BI.
ab Sonnabend in den nachstehenden
Vorverkaufsstellen erhältl.: Theater

seinen Solisten.
19.30 Uhr,

ring, Barfüßerstraße 7, Verkehrs-
verein Roter Turm, Vester, Hum-
boldtstraße u. Kartenverkaufsstelle I,
Gr. Ulrichstraße 26.

Volksbildungsstätte
Der Mittelmeerraum in der Welt

geschichte. Lichtbildervortrag Von
Dr. Fickeler, München. Donnerstag.
12. Februar, 19.30 Uhr, im Saal der
Volksbildungsstätte, Dorotheenstr. 1.
Eintritt 0,60 RA.

Geheime Mächte und Kräfte, Experi-
mentalvortrag von Wilhelm Gubisch,
Dresden. Mittwoch, 18. Februar, 19.30
Vhr, im Haus an der Moritzburg
Eintritt 1, RM.Karten zu beiden Veranstaltungen in
der *Kartenverkaufsstelle- I Große
Ulrichstraße 26, erhältlich.

GESCHAFTIICHE
EMPFEHLVUNGEN

Fischvertellung. Donnerstag ab
15 Uhr Räucher waren. Stempel 37,
Buchstabe St. Freitag Heringspaste
Stempel 107, Buchstabe A--Z. Bitte
Papier mitbringen.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102
finden Sie Fahrrad-Tachometer mit
Kilometerzähler, ein schönes,
tisches Geschenk, für 9,50 B.

Tür Vorleger (Abtreter) aus
Gummi, Holz und Schilf vorrätigbei Gummi-Bieder, Große Steinstraße
und Brüderstraße.

Kalender mit 52 Bildkarten wieder
eingetroffen (2,50 und 2, RM.
Neudeutsche Bücherstube, Univer-
sitätsring 10.

Uhren-Schraut, Schmeerstr. 2--8,
Kauft laufend Altgold, Altsilber,
Vorkriegsgeld, Doublé-Bruch. Gen.
A. D. 40/11735.

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Landwehrstraße 1, am Riebeckplatz
Ruf 338 26.

Badesalze zur Körperpflege vom
Salon Rosch, Landwehrstraße 17,
Ruf 342 81.

Im Möllerhaus. Leipziger Str. 102,
finden Sie die praktische Wetter-
Kleidung.

VERMISCHTES
D-Zug Berlin 16.44

UNTERRICHT
Abiturientin möchte

Halle. Sonntag, 8. Lateinunterricht 2.
Febr., Dame aus Nachholen des kl.
Finkw. bei Stettin Latinums: Preis
kommend, wird v. Zuschrift. K 117609
Herrn in dunkelbl. MNZ, Kleinschm.
Mantel um Lebens
zeichen gebeten. Anzeigenannahme
Zuschriften S 3735
MNT, Halle.

Welcher Tischler
fertigt bei Holzge-
stellung roh. Klei-
derschrank an Zu
schriften R 6093
MNZ, Riebeckplatz

Gute Hausschneiderin gesucht.
Hermannstraße 28, ptr., Ruf 33 56.

täglich bis 17 Uhr

TIERMARKT
Drahthaarfox oder
Dackel kft. Becker,
Halle/S., Gabels-
bergerstraße 19.

VERLOREN
Lederhandechuh, Wollhandschube,
rechter, grauer, schwarze, verloren.
Dienstagnachmittag Bitte abgeb. Rich.
verloren. Geg. Be-] Wagner-Straße 20,
lohnung abzugeben part. IXs.
Geschäftsst. Klein Geſdbörse Von Soſ-
sSchmieden. datenfrau b. Woll
Silberkette, dreirei-- mer am 9. 2. ver
hige, in er Nacht loren. Gegen gute
vom 10. zum 11. Belohn. abzugeben
verloren. Da wert- Geschäftsstelle der
volles Andenken, MNZ, Riebeckplatz.
gegen gute Beloh-
nung abzugeben b.

Händel

2 Schlüssel 11. 2.
verloren. Abzugeb

Bittroff gegen BelohnunStraße 30. Fundbüro, keit
Schlüsselbund in Le- straße 128.
derhülle, v. Kruken
bergstr. bis Vogel- G EFUNDEN
weide am Sonnabd.
verloren. Geg. gute Jagdhund, braun
Belohnung abzug. zugelauf. W. Laue,
Wilhelmstraße 39. Bauer, Großkugel

Karten zu 1,

prak-

Montag 16. Februar,
18.30 Uhr

Stadtschützenheaus
kin Mhendhe Paul In

kin ganz großer Aben

Karten zu RM. T. bis 9.50
in cen bekannten Vorverkoufs-

stellen und
K. -Kartonverkoufsstelle

Gr. Ulrichstraße 26

Batt Jod ine
S

u a TerVerlefzungen im Hausheſ,

bei Gartenarbeit, im Be
ruf und beim Sport durch
Schnitte, Stiche, Risse, Bis

u. dgl. soll man zur Vermei

dung von Entzündungen

und Eiferungen sefon
mit der bewährten Sepio
ſinktur. desinfizieren,

in Apoſhekon und Orogene
in flaschen ad 3 Pf. und luyt

töhrchen zu 49 Pl. erböſe
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Candwehrstr. 17 Rut 34287

Staatlich geprüfter Optiker
B. FISe m un ü uBrüderstraße 16 am Markt
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